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teu uns 5 dann schnurzpiepe s sein. 


„. habe ich mir so Viele Gedanken über die Ze #7 


Ei Inhalte der Texte rechter Rockbands BUBEN, wie in. 
. den letzten Tagen und Wochen. 


Grund meines s Grübelns war ardie Tatsache, 


- daß vor noch gar nicht langer Zeit ein untersetzter 
Mann mit Schenkelbürste in der Schnauze verhaftet st. 
worden ist. Das fand nun aber wieder der Fanclub die- er 


‚ses Mannes nicht so ganz witzig und schuppte daher m = 


hier und dort mal einen Container oder auch schon 
 malein n Auto auf die Seite. 


er > Weil: aber die Mentalität der Leute nicht 


jerden ı darf, konnte der „Öcci Fanclub e.V.“ 


enig Räuber und Gendarm spielen. Die 
2 so ar für dieses Spiel einige Geiseln mit, 
Art „Joker“ in diesem lustigen 
| der Joker nicht zog, kamen 
> m € Be zum Zuge, haha. 


"ni so ih an der Wahrheit sind die 


ei ö Jungs einer Berliner Kombo. Die Argumentations- 
#, Scharfschützen treffen im Lied „Gemein“ den Nagel 
50 genau auf den kopf, daß es schon fast unheimlich 


"Können diese Bands, und viele jetzt hier 


.: nicht nr etwa hellsehen? Nein, das wohl weni- 
ger. Aber diese Bands haben die Courage, über Dinge a 
zu Singen, wie sie wirklich sind. Und genau das macht 
das Phänomen Rechtsrock aus. Eine Musik, die sagt, 
‚was sie denkt, wie sie fühlt und was falsch läuft im 
Lande. Darum sind so viele Lieder so dermaßen richtig En 


in ihrer Aussage, daß man es als Daher ac ie ie 


2 an ee “ 
denn die Wahrheit läßt sich nicht unterdrücken 


„„.Weißer Rock ' n' Rolli ist unser eben... d.; “und so soll 


Fe auch bleiben. 


= den Unten a Y rn ann. 


"Wer kennt ihn nicht, den Klassiker ‚Fest ne om \ 


-s eh gurpa“ von Kraftschlag? Wenn dieses Lied nicht es 
absolut treffend für Vorfälle dieser tw, dann  —— " 
weiß ich es nicht mehr! Hätte man auf Arpe und 0. Eee 
gehört, müßten die „bösen Blagen“ jetzt zu Hause 

weiter spielen, auf ihrem eigenen ‚Spielplatz 


= dent dann zwar nörgeln und RN: aber das ( nn- Eos Das Foto af dr esten Set zit Bra von. | 


| ‚ (elti Warrior mit: seinem Sohn n 


Diesmal sind mit 
an Board: 


_ Vorwort | 
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Metal Bastard“ auf. MB 
reibt „zufällig“ die selben To 
(von Bands wie z.B. Tätowie 
, die vor ein paar Monat le | Ä 
igene Produktionen ir : „rechte Alltagskultur“ zu schaf- 
log | Berliner Cafe Germania kam 
zieder zu Auftritten be- 


io: 
„diese Tatsach 


t folge 
us Polizeikreisen war das Sturmgesang selbst wieder ins Leben NN! 1A bums „Comics 
ert als Geburtstagsparty getarn » zurufen, bevor ihm andere zuvor Ups“, einen warmen Geldregen. 


FOckNORD 


Das Triebtäter Gründungen een renleeWarte ir), . und Benjamin R. aus Beerfelden. "Gruppe ließ ihrem ehemaligen Front- 
glied, Tweety, ist nun v ısika- A chamlos subjektin | Die Gewinner von zehn mann ausrichten, daß die CD „Etwas 
lisch aktiv. Der ehemals be äter eiden al VN Mitglı ind =. ae CDs sind: Martina } M. aus 4 kommt in deine Welt“ vom Markt ge- 
tätige Gitarrist soll mit d r Ansıcht, das R ORD würde ‚ Henning S. aus E “ mmen würde, wenn Klumb Stel- 
gicde von Höllenhu | ) | | h | 


ten wir lei- 
den Ver- 


von einer Person, 


ödsinni!! “ bins che n E rer 


5.000,- DM Belohnung! 


Im Zuge unserer 1999 forcierten Öffentlichkeitsarbeit suchen wir Läden, die bereit sind das 
RockNORD, oder die Tonträger von Funny Sounds, in ihr Sortiment aufzunehmen. 


rekt „vor Ort“ bekommen? Dann teile uns bitte umgehend die Anschrift des entsprechenden Ladengeschäftes mit. , nung von 


Sollte sich eine erfolgreiche Zusammenarbeit entwickeln, winken Warenautscheine des MZ-Vertriebs im Gesamt- 
wert von 5.000 ,- DM 


nn un 


RockNORD, Postfach 10 30 35, D-40021 Düsseldorf 
Telefon (02173) 800 96, Handy (0171) 63 17 327, 
Telefax (02173) 17 938, eMail: rocknord t-online.de 


Hrigens davon aus, 
ei dieser Zuschrift, um ei- 
he Nachricht der Band 
Falls nicht, bitte eine Gegen- 
schicken ... hahaha! 


tadt Rudolf Schar- 
nz langsam ...“), 
nfang März Tatort 
chkeit. Augenzeu- 
120 Gästen, wel- 
d waren, son- 


und der ausge- 
ar eine Party mit 
ie, Reinheitsge- 
ngsturm aus dem 
eit erwies sich 


| 1 J: er kann der ex Weissglut Sänger m einge spielte CD. Mal se- 
— chem ine Stellungnahme abgeben. Die en, was uns da demnächst erwartet. 
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ein/Intervie 
Herren von 


gangen)seinkan der 
hesaytensEront@den 


O 


Jungs lielenssiec 


 schönenglages (es 
warlbitter/h 
und'gefrorenthatteles 


Sache nun abzukür- 


Büroräume und gab selzuzustellen. Könnt zen, jetzt die Antwor- 
sich als Beamtin des Ihr Euch vorstellen, ten auf meine Fragen. 
gelben Hornes zuer-- wie meine Hände zit: Der Einfachheit halber 
. kennen. Diese hatte es terten, meine Augen zusammen, und in 
sich an diesem Tag glänzten..’Nein® _chronologischer Rei- 
unter anderem zur  Bahhh, Spielverder-- bhenfolge, zu Papier ge- 
Aufgabe gemacht, uns her! Aber qut, umdie bracht. 


RockNORD: Was hat sich hei HKL denn seit dem 
letzten Interview im Rock Nord Nr. 27 vom März 
1997 getan? Sind irgendwelche nennenswerten 
Umbesetzungen vollzogen worden oder spielt Ihr 


immer noch mit der altbewährten Mannschaft Dlli, 
Schröder und Timo? 


HKL (Dlli, Gitarre und Gesang): Man hat so einige 
Konzerte gespielt, viel gesoffen und nette Mädels 
kennengelernt Im November 189 haben wir ein 
| er wahrscheinlich 

usendı bringen wird (Anmer- 
kung: Warum so 1?). Im Oktober 1998 ha- 
ben wir nun auc 
genommen, sie h ‚Vülkermordzentrale” und wird, 
wenn dieses Interview erscheint, wohl schon zu ha- 
ben sein. Die Besetzung ist die gleiche geblieben, 
wer aussteigt, kriegt aufs Maul, hehe! 


RockNORD: Ach so! Ich dachte, genau umgekehrt 
rekrutiert Ihr Eure Musiker, wer nicht einsteigt, 
kriegt was an den Latz, haha. Nicht das wir Euch 
jetzt lohen wollten, aber um mal der Wahrheit die 


Ehre zu gehen: Das Album „Für Deutschland ein 
Lied” ist hei weitem eines der hesten Balladenal- 
hen in der Szene, abwechslungsreich, gut kompo- 
niert mit unüblichen Themen und so weiter und sa 
fort. Mal die bescheidene Frage nach der Arbeit 
und dem zeitlichen Aufwand an diesem Album ge- 
stellt: Wie zeitintensiv wurde an dieser CD gear- 
heitet, wer ist für die Texte verantwortlich und 
wie viele Leute haben letztendlich bei den Aufnah- 
ter vie lange haben diese gedau- 


Als beschlossen 
hatte ich erst 


7 waren wir 
mal für drei 
die komplette 


öder hat bei 
en Bah ge- 


- daß Menschen so etwas nö 
- Leben ins Klare zu kommen! 


dlich die neue HKL Rock CD auf- 


Wer kann auf diese Idee und wie ist Eure Meinung 
zu Institutionen wie z.B. der Kirche oder Religio- 
nen im Allgemeinen? 


HKL.: Die Idee kam mir, weil ständig irgendwelche 
Penner an meiner Tür bimmeln, die entweder meine 
Seele retten wollen oder hinter meiner Kohle her 
sind. Wir sind uns in alle einig, dab Reli- 
gionen die letzte Pisse s ist mehr als traurig, 
en, um mit ihrem 


RockNORD: Also hör mal! So üh 
den, ist ja wohl eine Unverschämtheit .. 


Religion zu re- 
. Ich per- 


sönlich hin z.B. zeugender Jehova und weiß jetzt 


auch schon genau, welche Klingel ich in Zukunft 
nicht mehr drücken werde, Du Flegel! Man hörte 
unlängst von Gerüchten, daß Ihr eine zweite CD für 
ROR eingespielt hättet. Diese sollte angeblich im 
Herbst 1997 erscheinen und kam erst ein gutes 
Jahr später als „Ein deutsches Lied in meinem 
Herz” auf den Markt. An dieser Stelle daher die 
Frage nach Eurem Verhältnis zu Herrn Egoldt. 
Verlief 
die Zu- 
sam- 
menar- 
heit 
nach 
Euren 
Vor- 
stellun- 
gen, 
oder 
gah es 
Grund 
zu 
meckern? 


HKL.: Bei den Aufnahmen handelte es sich um die 
restlichen zehn Lieder des Studioaufenthaltes vom 
April 1996!!! Damals war ich noch bei 08/15 und 
wir hatten 20 Lieder als Projekt aufgenommen. Die 
ersten zehn sind dann im Herbst 1996 als ‚Zwischen 
allen Fronten” erschienen. Und die restlichen Stücke 
halt über zwei Jahre danach unter dem schlauen Ti- 
tel ‚Ein deutsches Lied in meinem Herz’. Echt toller 
Einfall, Herbert! Ist ja egal, dah die CD davor ‚Für 


Deutschland ein Lied” hief ... Wir möchten uns bei 
allen Käufern dieser veralteten CD entschuldigen 


Wir meinen, wer die Veröffentlichung einer CD um 
Jahre hinauszögert, schadet unserer Musik ganz be- 
wuht. Der Düsseldorfer ‚Sonnenstudio Guru’ ist aber 


wohl nicht viel besser. Er weih, dah er uns die Knete 


erst bei Veröffentlichung zahlen muß und hat daher 
alle Zeit der Welt. Wir 

vergessen das nicht, 

verlah Dich drauf! 


RockNORD: Wie bit 
te?! Ihr Bleichgesich- 
ter habt wohl zulange 
im Schatten geses- 
sen, was?! Aher Ihr 


macht das schon 


„stolz’ blabla „Eichenholz’. 

HKL.: Puh, schwierig, schwierig! Vielleicht gehen 
viele zu verkrampft ans Werk, wollen irgendwie auf 
„hart” machen, was dann wohl meistens in die Hose 
geht! Teilweise merkt man das schon an der ver- 
drehten Grammatik, der sich viele Bands bedienen. 


Ganz nach dem Motto: ‚Reim dich oder ich freh dich’. 
Beim Komponieren (welch ein Wort) klimpere ich 


„Gerechtigkeit 
darf man als 
Nationalist 
nicht erwarten, 


das wäre ein 


böser Fehler.” 


einfach so lange herum, bis eine einigermahen ein- 
prägsame Melodie dabei heraus kommt. Übrigens ist 
das Lied ‚Sechzehn” kein reines Anti-Drogen-Lied, 
wie manche denken. Es handelt eher von unserer Ge- 
sellschaft, die sich nicht um die Jugend kümmert 
und von Eltern die unfähig sind, ihre eigenen Kinder 
zu lieben und diese dann völlig sich selbst überlas- 
sen. 


RockNORD: Habt Ihr selber schon mal die in dem 
Lied „Königreich der Lüge” genannten Erfahrun- 
gen erleiden müssen oder hlieht Ihr diesbezüglich 
noch so gut wie verschont. Kann ich mir ehrlich 
gesagt nicht vorstellen, denn jeder der kurze Haa- 
re hat und/oder Stiefel ist doch automatisch ver- 


_ dächtig und/oder schuldig. Was meint Ihr? 


Timo (Schlagzeug) 


A Politik, wie 
Franco sie be- 
trieben hat. 


RockNORD: 
Finde ich sehr 
anständig, daB 
es einen Lie- 
dermacher 
giht, der auch 
mal den Mut 
hat, untypische 
Themen anzu- 
gehen, die his- 
her noch kei- 
ner musika- 


tet hat. Eure 
Meinung über 
die Ausschrei- 
tungen am Rande der WM '98 in Frankreich ist 
nun gefragt. Was haltet ihr von den Ereignissen, 
_ die sogenannte Hooligans wieder ins Gespräch 

_ brachten? Wart Ihr in dieser Richtung auch schon 
mal aktiv, oder könnt Ihr der schönsten Nebensa-. 
che der Welt nicht so viel abgewinnen? 


schichtliches Wissen vermitt: 
wir wälzen diese Aufgabe in For 
Euch geschickt ah. Also: Wie komm 
Idee, ein Lied über einen spanischen Natio Ä 
zu machen? Bitte geht mal ein bißchen auf die hi- 
storischen Begehenheiten ein, auf denen der Text 
beruht. Ach ja, was ist denn ein „Falangist”? 


Besser gesagt, 


HKL.: Wir sind 
keine Fans ir- 
gendeines 
Vereines, 
schauen uns 
aber selbstver- 
ständlich die 
Spiele der Na- 
tionalmann- 
schaft an. Was 
in Frankreich 
passiert ist, fin- 
den wir zum 
Kotzen! Kämp- 
fen ohne Grund 
ist doch krank! 
Es gibt genug 
Boxvereine, in 
denen sich die 
Hool-Spinner 
abreagieren 
können. 


HHL.: Ganz einfach: Man interessiert sich für Spa- 
nien und somit auch für die Geschichte dieses Lan- 
des. Zuerst muß man sich ein Bild von den damali- 
gen Zuständen Anfang der 30er Jahre machen. Nach- 
dem dort die Republik ausgerufen wurde, war kein 
Mensch der nicht Kommunist, Sozialist oder Anar- 
chist war, mehr seines Lebens sicher. Die Roten 
zerrten alles, was ihnen reaktionär erschien, also 
Patrioten, Grokgrundbesitzer, Pfaffen und Nonnen 
aus den Wohnungen vors Standgericht. In dieser Zeit 
gründete Jose Antonio Primo de Rivera die Falange. 
Diese bestand durchweg aus jungen, kampfbereiten 
Männern und hatte einen hohen Blutzoll zu entrich- 
ten, da sie ein beliebtes Ziel kommunistischer Atten- 
täter war. 1936 hatte die Falange 150.000 Mitglieder. 
2000 davon waren inhaftiert, 500 verletzt und 48 
ermordet worden. Kurz vor Ausbruch des Bürger- 

_krieges wurde Jose Antonio verhaftet und im Gefäng- 
nishof von Alicante erschossen. Hätte er und seine 

_ Blauherden die Regierung nach Kriegsende gestellt, 
wäre es sicher zu radikalen politischen Reformen 


lisch verarbei 


Lieder aufnehmen, wissen w 
was oder wen. | 


RockNORD: Würdet Ihr unter Umständen die Z 
sammenarheit mit gewissen Gruppen aus de 1. 
rechten Spektrum ablehnen, wenn es um einge 
meinsames Konzert oder das gemeinsame Plazie 
ren von Liedern auf dem Ben Sampler el 
Was u wä ären n Eure Gründe dafür 


HKL:Es Es gibt da so einige Bands, Liedermacher oder 


auch Parteien, mit denen oder für die wir nichts ma- 
chen würden. Mit Polen oder Serben zusammen auf 
einem Sampler zu erscheinen, steht gegen unsere 
Überzeugung! Ein Herr Apfel hat auf einem NPD 
Treffen den Bücherstand eines Kameraden in den 
Dreck geworfen, mit der Begründung er-wolle ‚keine 
Nazischeihe” auf seinem Treffen. Unter anderem 
wurde dort das Buch ‚Glaube an Deutschland” ange- 
boten! Es versteht sich von selbst, dah wir mit sol- 
chen Parteifuzzis nichts machen. 


Schröder (Bass 


Pr a 
Kinzelkunstle 


auf 


Ihr sucht ein Label? 


8 _rockilORD 


RockNORD: In dem Stück 


sondern auch ein 
von gewissen ] 
gesägten Gleise ] 
wähnt. Wie beurtei 
die geplante Randale von sogenannten Umwelt 
schützern und den Gedächtnisverlust der Polittan- 
te? 


HKL.: Daß Campino und seine Schwuchteln was in 
die Zähne bekommen haben, ist natürlich erfreulich, 
von unseren Politikern kann man sowieso nichts an- 
deres erwarten. Denen ist es schnuppe, ob sie die 
Bevölkerung vergiften. Zu den Protesten muf; ich al- 
lerdings sagen, dah sich mal wieder gezeigt hat, was 
die Volksmeinung hier wert ist. Kein Arsch wollte 
den Transport und was macht der Staat?!? Er schickt 
tausende von Beamten, um sich durchzusetzen. Die 
Sache mit den angesägten Gleisen ist natürlich 
Scheiße und zeigt wiederum, was autonome Chaoten 
im Schädel haben. 


RockNORD: Läuft eigentlich zur Zeit noch der 
Trend, Balladenkonzerte zu organisieren hzw. 
trittst Du, Oliver, noch gelegentlich oder mehr öf- 
ter als alleiniger Künstler bei verschiedenen An- 
lässen auf? 


HKL.: sind wohl noch in jüihe Scn . 


könnte bestimmt jeden Monat irgendwo spielen, aber 
es ist in letzter Zeit einfach zuviel geworden. Des- 
halb habe ich mich drastisch eingeschränkt und kon- 
zentriere mich mehr auf die Band. 


RockNORD: Was ist eigentlich aus der Band Hass- 
kommando geworden, die aus dem Raume Kassel 
kommt? Gibt es die Jungs noch und wenn ja, wie- 
weit sind die Herren mit ihren musikalischen 
Fähigkeiten heute? Was tut sich denn sonst noch 
so hei Euch, läßt es sich in Kassel und Umgehung 
gut leben oder regiert dort auch das Gesetz „Recht 
und Freiheit für alles Fremde”? 


HKL.: Die Jungs von Hasskommando gibt es noch, 
aber sie haben inzwischen umbenannt und heihen 
jetzt White Attack. Zur Zeit proben sie bei uns im 
Übungsraum für ihre Debüt CD. In Kassel geht es 


ses subkult 
entierter Kreise 
nierte und gesoı 
scher in die Skinh 
gehnisse sollen dem 
ziellen VHS-Kursen | 
Ihr wohl, zu welchen 
kenskinforschung) gek 


HKL.: Oh Mann, was 
solltest so spät vor dı 
so viel fressen! Da 
Auherdem darf ich 
Mitglieder im Ge 

(Bauertrottel ü 


RockNORD: Ich glaube es h 


gericht Gh Hast, ind wir jetzt Be gt und sa 
gen gar nichts mehr. Oder doch: Danke für das Int 
view und ‚Alles für Deutschland‘! —ı 


RockNORD: Wir hed 

herzlich für das Bea 
wünschen der Band Hauptkampfli 
kunft alles Gute! 


Unser Deutschlandlied 


In den Weiten dieser Erde 
Liegt irgendwo ein Land 

Lehrt Wissenschaft und Arbeit 
Als Deutschland ists bekannt 


Kein Westen oder Osten 

Doch ein Herzschlag dieser Welt 
Im Guten wie im Bösen 

Ein Herz heieinander hält 


Es galı lang eine Mauer 

Von krankem Hirn gebaut 
Gehasst, hespuckt, eingehauen 
Weil man aneinander plaubt 


Deutschland, Du wirst leben 

Hat uns längst der Tod bestellt 
Seist durch Mut und Herzlichkeit 
Unser Glück in der Welt 


Refrain 

Ich singe unser Deutschlandlied 
Egal wohin ich geh 

Mit Stolze schwörte ich den Eid 
Das ich zu Deutschland steh 


Dit schau ich in der Welt herum 

Und lerne zu verstehn 

Doch Deutschland, das ist meine We 
Zu Deutschland werd ich stehn 


„Unser Deutschlandlied“ von der Body Checks 
(D „brutal deluxe“. Erhältlich beim MZ-Vertrieb. 


En Einzelkünstiern. 


leichgü tig, ob Ihr Material für einen kompletten Tonträger oder nur für 
einen Samplerbeitrag habt: 


ostfach 10 30 35, 


1021 Dusseldorf 
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Die An __zeealornt und neu DS _tarren, einem dannernden 
Viele I u. . . en te eh ee Is in Raserei verfa 
 RockNORD wer- ns Tr Schlag, und nat 
ları | nn tige eischeuden und kr 
Gesang, der seitdem auch A 
zum Markenzeichen des es Me 
tal geworden ist. 
"Band präsentierte sich mit 
stischen Pseudonymen, ge 
keinesf er  schminkt mit „Warpaint” un 
vom Black Metal her gewohnten kleidet mit Patronengurten uı 
ik. Intensität verfolgt wurden. 2 Nietenarmbändern. Diese Da 
.. _ tung kam einer offenen Kriegse 


edeutung besessen hatte 


wie BATHORY aus 
Schweden und HELL- 
HAMMER. aus der 
Schweiz gehören noch . 
heute zu den Veteranen 
_ des Black M al,auch 


tiven Behauptun- 
gen und a: u” 


ee nenn fürderer der Black Meta] Re 
ie Mitternachtssonne. Die Death Me- Ir 
_  talBand DARKTHRONE änderte rist Oystein Aarseth, in der Szene 


_ ganz abrupt und rigaros ihre Mu- besser bekannt unter seinem 


> gik und ihr Image. Wo man mit . Pseudonym ‚Euronymous”. Kar _ 
| “ | ch "Black dem Debüt-Album ‚Soulside Jour-  seth hatte bereits 1986 seine eige 
was ist den Metal-Szene, nat teres- ney” noch nicht besonders aus de e Bla k Metal- Band MAYHEMin 0 
sean dieser N ler Death Metal-B; nds he jegründet, welche vor allem 
A Bands und Musi die Musikindu han ausstach, da gelang mitdem men. a nn 
a . . neuen Trends ınd ori- _Nachfol er „A Blaze | . ii pzig. im ovember ur las _ 
‚kern er = entiert, den Ban Unterstüt- are nd Sinn sich neu entwickelnde Interesse 
- „La \ zung versagte u 1attensicch r am Black Metal verantwortlich | 
a aufgelöst, E THORY u _ . ir her’ rk Ä _, N ie dargebotene Bühnen . nn 
28 Pi en FROST vom Black Metal gen = ar :hgestimmten Gi how, seinerzeit ee ._n. 


Darkthrone 


Schliehlich ı war Me 


Musik bis dahin Teil nen insze- 
nierten ‚Unterhaltungsmaschine _ 


r feindlich gesonnen w we ı 


yurbus von PARADISE 
" wurde in Norwegen ange- 


griffen, und einem Mitgliedder 
schwedischen Band THERION hat- 
te man die Haustür angezündet .. -_ 
Diese noch eher harmlos zu nen 
nenden Vorfälle wurden aber 
schon bald durch re | 
und andere Straftaten übertroffen, | 
. IM man später me 


rie, welche gewisse Sehnsüchte nn. 


* ee bei nö Hö- 


‚schrieben. 
Der Besin 


‚Gegenrealität‘ | | 
genommen auf der Annahme, dab 
sich ein heidnisches : a: ohne 


_ ground” 


schworen ın 


. doch an grohe rla 


g chäft nichts: 
Iteı 1, den Trend 


kauften, geradez 


Es sind nun 0s 


RAVELAND, THOR'S HAM | 


d VELES aus Schlesien; 
NARGAROTH, BARAD 


DÜR und MENHIR aus Deutsch- 


. land; ODSCULUM INFAME, KRL 


in die Media Control Ver 


charts einsteigen konnten. Da _ 


durch wird aber nur deutlich, de 
sehr viele Leute nun den Black 


Metal hören, ohne sich dieser Se | 


ne explizit zugehörig zu fühlen. 
Eine Menge populärer B. M. ‚Bands 
wandern auch bewußt in den 
| Mainstream ab, um neue Härer- 
kreise zu erschliehen und ı neue 
Fans zu gewinnen. Einen Vorwurf 
kann man diesen Bands daraus 
nicht unbedingt machen, aber mit 
dem ursprünglichen Black Metal- 

M lieses Verhalten auch 


DIMMU BORGIR ode 


SIN aus Frankreich, und viele : an- _ 
_ dere mehr. Langfristig wirds 
_ wohl zur beabsichtigten Spaltung _ 
. der B.M. Szene kommen, indem SS 


nichts an den atsa- . 


ne ug gesch: ffen 
, Det Black Metal- Szene ı hat / 


deckt die 
_ _ ändag | 
STALLNACHT und BLESSED N - sschnund 
inveen 
Punkten | 


 Musticlirde 
 „Drach blut“ . 
18 Titel, 49: 53 Min., last Eptde Prod. 


Foierstoss 


„Sieg des Gewissens“ 
9 Titel, 35:39 Min., Foierstoss Records 


Wie vermag es der Neunmalkluge auszudrük- 
ken? „Alea iacta est”, wie wir Lateinerzusagen 
pflegen. Der vierte a der Jungs steht 
wohl unter diesem Motto, denn gleich der Ope- 
ner „Vorwärts im Stürm“ läßt frischen Wind ver- 
| muten. Foierstoss war schon immer eine Band, 
an der sich die Geister schieden. Durch ihr 
wird sich daran auch nichts ändern. Aber eins muß man den Herren ja 
ıben nie ihren Stil aufgrund irgendwelcher postmodernen Einflüsse abrupt 
dert. So ist das nun hier vorliegende Album 100% Foierstoss, eine Tatsache die 
n in einer sehr kurzlebigen Zeit gar nicht mehr richtig zu schätzen weiß. Ich war 
nlich auch noch nie ein großer Fan von Foierstoss, erkenne aber hiermit durchaus 
daß sich die Jungs nicht haben beirren lassen und somit ein solides viertes Werk 
legen. 
ke Beyer 


Ewissens | nn 
Diese Band steht exemplarisch für jene 
selbsternannten „Black Metal“ Bands, die 
auf Teufel-komm-raus ihre schnelle Mark 
mit dieser Musik machen wollen, dabei 
großzügig gefördert von ebenso geldgie- 
rigen XXX-Firmen. Angepriesen wurde 
dieses Machwerk als eine Scheibe, mit 
der „das Nibelungenlied neu geschrie- 
ben“ werden sollte ... denn die Band, 
welche mit ihrem Debüt Album „Morgen- 
röte” noch von Vampiren und anderem 
Nachtgetier schwärmte, hat es tatsächlich 
gewagt, sich an deutschem Kulturerbe 
ganz schamlos und frech zu vergreifen. 
Angeblich wollte man die bekannte Ni- 
belungensage im Black Metal-Gewand 
präsentieren, doch hat man sie der 
Lächerlichkeit preisgegeben: das beginnt 
beim kindischen Coverbild ... die Liedtex- 
te sind allesamt in englisch (soviel zur 
Verbundenheit mit der eigenen Kultur!) 
und lassen nicht erkennen, daß man sich 
mit dem Nibelungenlied wirklich inhalt- 
lich beschäftigt hätte ... die Musik ist ein 
weiterer zweitklassiger Dimmu Borgir-Ab- 
klatsch ... und die Pseudonyme der 
Bandmitglieder (bspw. Aaaaargon, Graf 
von Beelzebub) stellen das Maximum an 
Originalität, oder, um die Sache beim 
Namen zu nennen, an Idiotie dar! 
Hagen von Tronje 


BOOO 


Fortress 


„The fires of our rage“ 
10 Titel, 38:32 Min., G.W. Productions 


Horrido, da kommt Freude auf! Fortress werden 
mal wieder so richtig pampig. Nach ihrem letzten 
grandiosen Hereinschneien in Sachen Long- 
player („Into Legend“) haben sie in gleicher Wei- 
se wieder den Bogen raus und wissen, wo das 
Kreuz seine Kelten hat. Da steht die Welt Kopf, 
jedenfalls aus unserer Sicht als Europäer (mit 

k auf den fünften Kontinent). Mit den zehn neuen Hymnen unterstreichen die Au- 

lier bloß ihren mittlerweile erreichten Status, der ihnen innerhalb der internationalen 

-Musikszene gebührt. Die Lieder lassen keine Wünsche offen und ergeben die opti- 

le Summe aus Lyrik plus Tonkunst. Vom Standpunkt der Instrumentierung gibt es kei- 

| Ansatz zur Kritik. Selbst lan Stuart hätte das zu seinen Glanzzeiten wahrscheinlich 

ıt besser hinbekommen, vermute ich einfach mal ganz dreist. Hier wird die Bespre- 

ng zu einem kleinen „Reichsparteitag“ im Sinne eines balsamierten Trommelfells .. 

er wo Licht ist, gibt es bekanntlich Schatten. Den suche ich bei „The fires of our ra- 

fast vergeblich, Lediglich ein etwas heftigerer Rumms bei der Abmischung hätte 
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Aus gutem Grund haben wir unser Bewertungssystem entscheidend reformiert. Das alte Prozentsystem Bewertungsskala: 

hatte ohne Frage seine Vorteile, aber leider auch schwergewichtige Nachteile. Wie ist es zu erklären, 

daß ein Tonträger 73 % für die Texte erhält, der nächste jedoch lediglich 72 % (o.ä. bei der Stimme, BE ED N Pe Unvergänglich 
der Musik oder der Gestaltung)? Ihr seht bereits an diesem kleinen Beispiel: die alte Bewertung war zu SOOOO908 _ Unbedingt 
unausgegoren, kam zu sehr aus dem Bauch und glich teilweise (bei schlechtem Abschneiden) einer SOOOO9 er Unwiderstehlich 
„kleinen Hinrichtung“. Wir meinen, mit dem neuen Bewertungssystem eine gerechtere Möglichkeit an SO an Unbeanstandet 
die Hand zu geben. Inzwischen dürfte fast jedes Label im patriotischen Musikbereich unter Beweis ge- ayalaı he Unentschieden 
stellt haben, daß es in der Lage ist, seinen Produkten eine ansprechende Gestaltung mit auf den Weg ee) a. Unmöglich 
zu,geben. Unter anderem aus diesem Grund, war ein 25-%iger Einfluß dieses Kriteriums in die Ge- & ge Unverschämt 


samtnote nicht länger zu vertreten. 


_ Nachdem. mir drei Besprechungs CDs 
‚dermaßen auf die Eier gegangen waren, 
freute ich mich bei dieser CD besonders 


über den Gesang, denn dieser konnte 
sich durchaus so nennen. Allerdings wich 
meine Begeisterung auch schon nach 
dem ersten Lied wieder, denn die Auf- 
nahme war wohl mal wieder in irgend so 
einem gottverdammten Kellerstudio jen- 
seits Sibiriens gefertigt worden. Bei der 
Musik handelt es sich am ehesten um 
den klassischen Oil Sound aus den 80er 
Jahren, wie ihn z.B. auch Boots & Braces 
spielten. Aber irgendwie kann mich diese 
CD nicht so richtig begeistern. Wenn die- 
se Scheibe ein Film wäre, liefer höch- 
stens eine Woche im Programmkino und 
käme danach höchstens als Dia-Version 
in den Verleih. In jedem Fall ist diese CD 
aber um Längen besser, als alle Sturm 
und Dränge. 

Mike Beyer 


OO 


The Skulls 
„Thunderbolt w 


Die CD ist mal wieder exemplarisch für 
diese Art von Musik, indifferent und ohne 
die manchmal von Bands dieser Machart 
propagierte Borniertheit, wenn ich es ein- 
mal in dieser Metapher ausdrücken darf. 
Astreiner Street Rock 'n' Roll, wie man ihn 
beispielsweise von Cock Sparrer kennen 
und lieben gelernt hat. Thematisch geht 


es zwar um die altvertrauten Themen wie 


„Oil“, „Streetfight“ und „Working Class“, 
aber die Art und Weise wie die einzelnen 
Lieder rübergebracht werden, kann be- 
geistern. Wenn mich nicht alles täuscht, 
stammt diese Band aus Brasilien, einem 
Land in dem Gerüchten zufolge eine 
größere Oil Szene existieren soll. Meiner 
Meinung nach kann der Kontinent mit 
The Skulls durchaus exponieren, das 


Zeug dazu haben die Jungs schon langel® | 


O9 


Mike Beyer 


Troopers 


„Gssenhauer | —— 
11 Lieder, 44:29 Min., Bad Dog Rec. 


Na alsoll! so muB sich eine co a 
ausschi ließlich als irge 
zwischen Onkelz und Rammstein 


Streich endgültig, be 
der Hammer hi 


Laßt Euch al Texte wie „... Ir 
statt Viagra für impotente Er 


find ich scheiße” auf der 


chon jetzt 
einer der heiß: r auf den Ti- 


tel „Beste CD 


daß ich nur noch nn 


ten kann! en 
MikeByerr 


4 Sampler 


vertretend für einen schon - nn 


anhaltenden Trend in Sachen Innovation 
auf dem Rechtsrock-Sektor steht Bis heu- 
te wurde die Tatsache, daß (Black) Metal 


Einflüsse im Bereich der patriotischen 


Musik an Bedeutung gewinnen, vonden 


Zielgruppen fast übersehen (2). Die CD 
zeigt aber deutlich, daß der Gallizismus® 


_ dieser Art Musik durchaus unter einen 
Hut zu bringen ist, mit den Themen der 


patriotischen Rockmusik. So finden wir 
auf dieser CD Songs von Iron Youth, Be- 
fore God, Front Torwards Enemy, Centu- 


_rion, Bifrost, Sigrblot, Triskelon und Veles, 
_ wenn einem das etwas sagt. Düstere Mu- 
 sik, die nichts mit dem üblichen Skin- 


headsound zu tun hat. Lediglich die Texte 


bieten eine ähnliche Thematik, allerdings 


in einer Semantik für sich. Eine knappe 
Stunde (Black) Metal pur, für den der will! 


Mike Beyer 
en 


2 Shlagabtausch 
2 12 Tel 38:42 Min, TFS a 


Sturm und Drang | 
„... Kommt über Euch“ 


|! Te, 39:06 Min., TV Jens Pühse 


STURM UND DRANG KOMMT ÜBER EUCH 


Ich habe mich schon gefragt, wie lange 
Fer Pühse braucht, um seinen ersten 


Flop zu landen. Diese Frage ist nun 
durch diese Veröffentlichung beantwortet 
worden. Zwar ist die Aufmachung wie 
immer bei diesem Label gewohnt gut, 
aber der Inhalt der CD läßt doch stark zu 
wünschen übrig. Recht einfach gestrickte 
Musik, die durch die ständig wiederhol- 
ten Klangmuster leicht zu Kopfschmerzen 
führen kann. Diese traten bei mir auch 
erwartungsgemäß nach ca. 20 Minuten 
ein (kein Witz). Wer sich an die erste 


_Foierstoss erinnern kann, wird wissen wo- 
von ich rede. Mehr als simpler Möh- 
Sound wird einem hier nicht geboten. 
Diese Art Musik war eigentlich schon vor 
sieben Jahren antiquiert und überflüssig. 

Warum wird so etwas nur immer wieder 
_ heute noch auf den Markt gebracht? Ich 
_ kann es mir nicht erklären! 


2 Mike M Beyer 


O8 


Südsturm 


. ie Bataillon“ | 
s . Titel, 42: 01 Min., TV Jens Pühse 


1 eingelegt. 
lie late 


dieser Silberling anfing zu rotieren. Auch 


hier lenkt die gute Aufmachung 


mal von dem doch sehr billig 

ab. Wer Texte schreibt wie „ 

die Glut, die Euch zum en 

allenfalls das Talent, Horo: 

felzucker zu schreiben, aber n 

nicht. Die Musik selber ist ma) 

trem nervig, keine Spur v 

Wer jetzt meint, ich urteil 

kann sich ja dieses zw 

gen mal antun! Ledig eine oder 
andere Stelle (der Anfang von Lied Nr. 
kann man sich anhören, ohne Stre 
empfinden. Dafür aber 30,- DM z 
finde ich übertrieben. Jede Baustelle ha 
den gleichen Effekt und kommt Euch bi 
liger. | 
Mike Beyer 


Welter 
„ne elder land“ 


8 Titel, 45:33 Min., Berzerker/Darker 
than black Records 


Das ist die Debüt CD des friesischen 
Black Metal-Heiden „Herm Krieger”, di 
bei seiner Band Welter alle Instrumente 
spielt, den Gesang übernimmt und 
natürlich auch für alle Texte verantwort- 
lich ist; und dieses Multitalent hat seine 
Sache erstaunlich gut gemacht! Die CD 
beinhaltet sieben Lieder plus Intro, wel- 
che man ungefähr als eine Mischung aus 
den norwegischen Storm und den deut- 
schen Falkenbach beschreiben kann. 
Zum einen gibt es also hymnische, epi- 
sche Lieder mit klarem Gesang und dan 
wiederum auch schnelle, „metallischere” 
Stücke mit dem vom Black Metal her be- 
kannten heiserem Krächzen ... Thema- 
tisch geht es in Liedern wie „Friesche Vi- 
king“, „The Law of the North“ und „Bii 
de SabelkIng“ um heidnischen Sagen- 
stoff, wobei dieser Eindruck auch durch 
das sehr schöne Booklet unterstrichen 
wird, welches mit Runen geschmückt ist 
und ein brennendes Drachenboot als 
Covermotiv besitzt. Mit Sicherheit s d 

se CD nicht nur empfe 

Wikinger und Nordmänner! 

Hagen von Tronje 


©920»00000 


fanden wir den Konzertort, ati ige 15,- DM 
und waren im Sol einer Kneipe, welche auch genügend 
Sitzmöglichkeiten bot. Diese Sitzgelegenheiten hatten. 


jet auch einige bitter nötig! Der Statistiker schö 


spreis von 15 
ir uns as einmal “ | die. 


 wesende Menge Mensch auf ca. 150 Einheite ie _ 
von n den sagenhaften Bierpreisen mehr wie pre, nn 


| Man en elt se mit einigen le e guten 
Bekannten, als dann die erste Gruppe namens Brandsatz 
anfing zu spielen, ‚Zwar war mir und meinen Mitstreiter 
diese Band bis dato völlig unbekannt, aber sie konnten 
gleich zu Beginn mit geilen Coverversionen von Landser, 
Commando Pernod oder Kraftschlag füchtigeinheizen. 
_ Die flotten Tanzeinlagen einiger begeisterter. Nostalgiker i 
bestätigten diese Vermutung. Es herrschte eine geniale 
Stimmung und der Sound selber war auch sehr ordent- 
lich! Zwischendurch erklangen immer wieder Rufe wie 
RN wei, blau - HSV” und besonders die 


aber natürlich ai eigene 


Stücke, welche n 0 


Stempel? ar Ho 
_ ‚Stempel bestand. 


lich ist. Um so meh? 
um die 50 Autos mit 


- sönlich hätte vielleicht mit insge® 
net. Nun gut, nach einiger Wartezeit in der 


longten wir durch die en. und 


we mit ln Farbstift gema 
eigentliche Saal war recht nett anzu- 


% 
or allem an die berühmte 


Fall gibt es noch genug Potenti 
für den ihren ersten Auftritt ware 
zo” Da nach kam F 


mung a on ouch, ie 
de Karren auch nicht mehr aus dem Dreck 


Genimih nicht  wiederbei a a 
m ‚auch nicht wu hier erwo I Winde, I 
ch aber mit zuviel mac i 


Hier in Meppen wollten wirin mol wieder hunderte, ometern Bee OLE Endlich wares e ein 
einem Edeko-Markt unseren festzustellen, daß man besser zu Hause geblieben wärel a unserer Haustür io: 
 Reiseproviant auffüllen. Vor _ ie Band ı ol so kurzfristig improvisiert 
„el Kasse brach plötz- wurde. Me scht machten wir uns dann mit- a ee 
ich Mr /t den Heimweg. Wie man uns mitteil- spreche feucht-fröhli 
h einige Zugaben an dem Abend 
ng soll noch halbwegs akzeptabel gewe- 
wor dos ana des Abends, os TE 
mare a “wohl e | | | | en ce 
schaftsbewegung der ' en ‚wossih wagen _Ein Sanitäter nahm die alte Frau ) k . Ra Eine total Entäu- 
wirklich dahinter ver Jeste Sti un ka m, d sie besser untersu de schung au m ln, Zum Glück weiß ich nun, 
zweilelstrei bei den nachges| me — 


wohl Kaufpflicht. Überwältigend war 
Zwischen 20:30 Uhr und 22:00 Uhr fande 
Leute ein. Man sprach von 450-500 Anwesenden. Und 
das alles überwiegend hriedlich und aan nennenswertes 


dann Reinheitsgebot von der Bühne io den Jungs us 
dem Ruhrgebiet ist man ja einiges gewöhnt. So war es: 
h.nicht verwunderlich, daß ihre Lieder „Pogo gegen 
„Harald Juhnke” prima ankamen. Dann wores 
soweit Stahlgewitte brachten mit liedem wie. | 


schon a Meute zum toben. Fi ihren . gibt 
u “ 2 | nur ein Wort (oder zwei); Einfach wahnsinn! Nunwr 
. Sinhehuns hoc u | | | Ä ie Menge am kochen und als Stahlgewitter nach der 
le aus: 2 _ _  diitten Zugabe noch „Nordland” von Landser zum besten 
| nkwist aBı | gab, war der Abend wohl perfekt. Aber das wornochln m 
‚nicht alles. United Blood war nun ander Reeund 
Auf desem War. | on, Ann un . oo. Er, had Mn geisterte. Als sie „Kreuzberger Nächte“ spielten, fiel nn 
Theo, a 1 BON ürgon, ..— . 1.0 a Ne nemnit __ derganze Saal in eine euphorische Polonäse. Oil 
Palzer“ de ı Mr A han in Nundochse eimlich spät war. und es versoffen 
A ı | .. ... . NN .. mn. 8 —. . an ‚Offensive, daß sie, selbst wenn sie ls 
/ | j _ | | Ien müssen, immer eine Band sind,de 
| den Leute richtig gut einheizen können und für eine en 
| er Richtigen sind. DonkeanRlfnd° 
I Um ca. 1:20 Uhr ging es dann gut gelaunt nach nn 
use. Ich denke a ei kaum A 
ie en Äige 


man den Leuten verspre 
Also Koffer ae W 
b die 


Nach bisher drei er- 
Schienenen Tonträ- 
gern vom Berliner 
Spreegeschwader, 
wurde es aller höch- 
ste Eisenbahn, end- 
lich einmal einen 
kleinen Plausch mit 
den sympathischen 
Freunden der ge- 
pflegten Kurzhaarfri- 
sur anzuberaumen. 
Dabei ging es unter 
anderem auch um 
das Für und Wider 
von Maxi CDs oder et- 
wa die Tragweite von 
spontanen S-Bahn- 
fahrten. Aber wem 
sagen wir das ...? 


RockNORD: Wie sollte es auch anders sein, 
bitte erzählt doch mal als erstes, Eure Be- 
weggründe eine Band ins Leben zu rufen? 
Was war ausschlaggebend Musik zu ma- 
chen? Wann kamt Ihr auf die Idee? 


Spreegeschwader (Alex, Gitarre und Ge- 
sang): Erstmal ein ‚Hallo’ und ‚Grüf; 
Gott” an alle Leser des RockNORD! 
Tja, wie kam es dazu? Also, ich hatte 
schon in der Schulzeit mit Kumpels ei- 
ne Band, bei der ich die Bahsaiten 
zupfen durfte. Das war nichts weltbe- 
wegendes, aber lustig. Wir spielten da- 
mals z.B. auf Schulfeiern den ‚Metz- 
ger” von Kahlkopf und ähnliches. Die 
anderen Bandmitglieder hatten dann 
allerdings Probleme, als ich anfing die 
ersten Texte zu schreiben. Es kam 
dann halt so, daß ich gegangen wurde 
und sich die Band aufgelöst hat. Ich 
machte dann später mit einem Freund 
weiter, der ein Schlagzeug hatte, und 
fing an die ersten Gitarrengriffe zu 
lernen (bzw. den einen ‚Griff”!). Ich 
traf dann '94 den Bahls, der auch 
schon Erfahrung als Bassist hatte. Da 
unser Schlagzeuger nie zum Proben 
kam, setzte sich der Bahls an die 
Trommeln. So probten wir munter 
drauf los und bekamen von der Wirtin 
unserer Kneipe den Namen Spreege- 
schwader. Schließlich nahmen wir un- 
ser erstes Demo auf und spielten un- 
sere ersten Konzerte. Dann veröffent- 
lichten wir ein Live-Demo (aus Magde- 
burg) und fingen an, uns Gedanken 


20 rockllORD 


‘Helfer. Wahrscheinlich fühlten 


über ein besseres Demo zu machen. 
Dafür wollten wir allerdings in ein 
Studio fahren. Naja, und daraus ist 
dann halt der Plattenvertrag mit Han- 
se Records geworden. Nach der Veröf- 
fentlichung unserer ersten CD ‚Eisern 
Berlin” kam dann Rico als Bassist da- 
zu und später der Sascha (Gitarre), 
der aber aus persönlichen Gründen 
nicht mehr dabei ist. Der Sascha soll 
nun von Rene (19 Jahre) ersetzt wer- 


den, der gröheren 
auch schon „Szene-Knei- 
fleihig mit-, pen” werden 
probt. Die . _ . leider oft 
Besetzung „Wenn dann die Kraken-Heinies vor der Tür durch die ei 
ist zur Zeit genen Leute 
folgende: ä n versaut. So 
Bahls: 22 Portugiesen zusammendreschen, Parolen brüllen hatten wir 
Jahre, | schon Disko- 
Schlagzeug; A —. . theken und 
Rico: 23 Jah- oder gar einen Zivilbeamten halbtot prügeln ..., ähnliches, wo 
re, Bass; | Landser, Zil- 
Alex: 25 Jah- ® - lertaler und 
re, Gesang dann muß man Jo) nicht wundern, wenn der andere gute 
und Gitarre. Musik ge- 

. - spielt wurde 
RockNORD: In Ort der Erholung dicht gemacht wird.“ er 
dem Lied chenende 
„Deutsche über 100 Leu- 
Skins“ singt te anwesend 
ihr darüber, waren. Wenn 


wie Ihr Euch zur Wehr setzt und „auf die 
Straße geht“. In welcher Form ist es über- 
haupt möglich, in einer so weltoffenen 
Stadt wie Berlin, als Skinhead auf die 
Straße zu gehen? Geht bitte auch einmal 
kurz auf das Konzert von Max Resist in der 
Nähe von Kreuzberg ein. Ist doch eigentlich 
unglaublich, an diesem Ort so ein Konzert 
zu veranstalten, oder? 


$GS.: Ja, das mit Kreuzberg bzw. Ber- 
lin-Mitte ist wirklich unglaublich! Wie 
der (uns bekannte) Veranstalter auf 
diese Idee kam, bleibt wohl für immer 
ein Geheimnis. Es war auf jeden Fall 
recht amüsant, denn die Linken und 
die Bullen haben ganz schön blöd aus 
der Wäsche geschaut. Zitat des Ein- 
satzleiters: „Solange hier nichts pas- 
siert, hat für uns das Konzert 
nie stattgefunden.” Ist doch 
mal eine vernünftige Einstel- 
lung unserer Freunde und 


sie sich auch etwas unterle- 
gen bei fast 1000 ‚gewalttäti- 
gen Rechtsradikalen’. Und 
wenn es gekracht hätte, hät- 
ten sie von dem autonomen 
Hausbesetzer-Pack auch noch 
was drauf bekommen. So 
wurden die Linken von den 
Bullen schön auf Distanz ge- 


halten, und es wurde ein lustiger 
Abend ohne besonderen Vorkommanis- 
sen. Echt nett! Ansonsten kann man 
sich in Berlin schon noch frei bewe- 
gen. Es gibt zwar ein paar Gegenden, 
wo man doch aufpassen sollte, aber 
wenn man nicht zu provokativ geklei- 
det ist (20 Loch Worker und Reichs- 
kriegsflagge auf der Kraken-Bomber- 
jacke) kann man eigentlich überall un- 
beschadet durch die Straßen gehen. 


Auffallend ist jedoch, dah im Ostteil 
der Stadt deutlich mehr Glatzköpfe an- 
zutreffen sind als im Westteil. Aber es 
gibt leider auch, wie überall, viel zu 
viele Idioten. Der Ausländeranteil ist 
im Westteil zwar erschreckend hoch, 
aber es wird im Ostteil auch immer 
schlimmer. Tja, kann man nichts ma- 
chen. Oder doch??? 


RockNORD: Mhmmm, wenn ich es mir recht 
überlege ... wohl kaum! Um nochmals auf 
die Probleme als patriotischer Skinhead in 
Berlin zurück zu kommen, habt Ihr be- 
stimmte Treffpunkte, wo man sich ohne 
Ärger auf das eine oder andere Bierchen 
zusammenfinden kann? Wie geht es ei- 
gentlich der Wirtin und ihrem Havelge- 
schwader? 


$GS.: Also, Treffpunkte gibt es wirklich 
viele. Wo, kann ich natürlich nicht 
preis geben! Die Kneipe unserer Na- 
mensgebung existiert auch noch, und 
es wird auch noch des öfteren dort ge- 
feiert. Nur ist diese Kneipe mittlerwei- 
le etwas zu klein geworden. Übrigens 
heiht der Kegelverein der Wirtin nicht 
Havelgeschwader, sondern Havelper- 
len. Aber keine Sorge, wir werden uns 
jetzt nicht Spreeperlen nennen! Die 


dann die Kraken-Heinies vor der Tür 
Portugiesen zusammendreschen, Paro- 
len brüllen oder gar einen Zivilbeam- 
ten halbtot prügeln (man hat der ge- 
blutet!), dann muß man sich nicht 
wundern, wenn der Ort der Erholung 
dicht gemacht wird. Echt schade 
drum, aber manche Leute lernen es 
halt nie. In sämtlichen Kneipen meiner 
Nachbarschaft sind wir jedenfalls im- 
mer gerngesehene Gäste, auch wenn 
ich manchmal unter den Tisch kotze 
oder das ein oder andere Glas in' 
Arsch geht! 


RockNORD: Wenn man sich z.B. mal das 
Lied „Eisern Berlin“ anhört, fällt einem so- 
fort auf, daß einige gut gespielte Soli für 
ein gutes „Feeling“ sorgen. Daher wollen 


wir mal wissen, wie lange Ihr schon Eure 
Instrumente spielt und ob Ihr schon mal in 
anderen Bands tätig wart? Wie sieht es 
aus? 


$GS.: Mittlerweile spielen wir alle 
schon einige Jahre unsere Instrumen- 
te, ohne jedoch richtig Unterricht ge- 
nommen zu haben. Wie gesagt, Bahls 
und ich hatten vorher schon ein wenig 
Banderfahrung und der Rico spielt 
außerdem bei den Proissenheads die 
Gitarre. Übrigens nimmt er jetzt auch 
Bass- und Gitarrenunterricht. Für die 
guten Soli ist allerdings ein anderer 
Herr zuständig, nämlich der Rainer 
(bekannt von Patriotic Bois und kurz- 
zeitig Endstufe). Was der in kürzester 
Zeit von selbst erlernt hat ist unglaub- 
lich. Bei unseren neuesten Liedern, die 
wir aufgenommen haben, hat er wie- 
der so geile Soli hin gezaubert, Ihr 
werdet begeistert sein. Kommt übri- 
gens dieses Jahr noch bei Svea-Musik 
in Schweden raus und ist eine Split-CD 
mit Storm. 


RockNORD: Beim Stück „Sie ist häßlich“ 
drängt sich die Frage auf, ob Ihr über eine 
reale Schönheit berichtet, oder ob es sich 
mehr um eine erfundene Jungfrau han- 
delt. Welchen Hintergrund hat dieses Lied, 
wie ist es entstanden und was wollt Ihr da- 
mit ausdrücken? 


$GS$.: Ach ja, ein leidiges Thema! Die- 
ses Lied ist eigentlich von meiner 
Schulband und über ein Mädel, daf; 
unser damaliger Schlagzeuger kannte. 
Da es diese Band nicht mehr gibt, ich 
aber leider des öfteren in Betten auf- 
wache, wo mir sofort dieses Lied 
durch den Kopf schießt, dachte ich, 
wir übernehmen das Lied und ich 
schrieb noch eine Strophe dazu. Es 
sollte dann auch umbenannt werden in 
„Katja” oder „Kühlungsborn '95”, aber 
wir entschlossen uns schliehlich für 
den original Titel, da es (leider!) zu 
viele Ereignisse gibt, denen der Titel 
gerecht wird. Erfunden ist diese Jung- 
frau also nicht, und leider, leider ist 
sie auch keine Jungfrau mehr!!! (Jetzt 
mußte ich mich schon wieder überge- 
ben, verdammt). 


RockNORD: Woran liegt 
es, daß der Sound Eu- 
rer ersten CD so stark 
nach Endstufe klingt? 
Steckt mehr dahinter, 
als das selbe Studio 
und das gleiche Equip- 
ment? Diese Frage soll 
jetzt nicht als Vorwurf 
gemeint sein, weil Eure 
erste CD wirklich gut 
geworden ist und geil 
klingt. 


$G$.: Wenn ich die 
Frage richtig ver- 
stehe, willst Du wis- 
sen, ob der Brandy 
irgendwie beim Ein- 
spielen der CD gehol- 
fen hat. Also noch 

| mal: Brandy hat bei 
keinem Lied auch 

“ nur ein Instrument 
in der Hand gehalten. Er war lediglich 
anwesend, hat beim Chorgesang mit- 
gemacht, seinen Verstärker und seine 
Gitarre zur Verfügung gestellt und hat 
uns ein paar Tips gegeben. Nichtmal 
beim Abmischen hat er seinen Senf 
dazugegeben, sondern uns alleine ent- 
scheiden lassen, wie wir es haben 
wollen. Wer unser Demo kennt wird 
merken, daf alle Lieder genauso ein- 
gespielt wurden. Nur der Sound ist 
eben besser. Und wie ich schon einmal 
geschrieben habe: Ich habe Beweise, 
ich habe ein Video, ich war es selbst! 
Ehrlich!!! Im übrigen muf; ich dazu sa- 
gen, dah es eher ein Lob für uns war, 
dahß es nach Endstufe klingt, denn die 
spielen nun wirklich schon viele Jahre 
und verstehen ihr Handwerk. Schlim- 
mer wäre es gewesen, es hätte nach 
irgendeinem Dreck (um mal keine Na- 
men zu nennen) geklungen. 


RockNORD: Dafür, daß Endstufe schon so 
viele Jahre zusammen spielen, ist es aber 
offen gestanden auch nicht immer das gel- 
be vom Ei bei den Jungs. Besonders Live 
haben die Herren ab und zu Probleme, wie 
man uns berichtete. Aber es war auch gar 
nicht so böse gemeint, daß Dir eventuell 
der Brandy geholfen haben könnte. Wäre 
ja auch nicht schlimm gewesen ... 
Mannohl!!! (stampft mit dem Fuß auf!). - 
Wir setzen jetzt einfach mal voraus, Ihr 
seid mit Hanse Records zufrieden. Wie ge- 
fällt Euch denn die Arbeit dieses Labels in 
Bezug auf die Covergestaltung. In Euren 
CD-Drucksachen sind ja immer massig Fo- 
tos zu finden. Die aktuelle Scheibe „Ori- 
entexpress“ ist von der Aufmachung auch 
wieder vorbildlich. Gibt es weitere positive 
Aspekte, mit Hanse Records zusammenzu- 
arbeiten? 


$6GS.: Also, gerade was die Coverge- 
staltung angeht, leisten die hervorra- 
gende Arbeit. Bei der ‚Orientexpress” 
CD zum Beispiel, habe ich auf tausend 
Zetteln jede Seite beschrieben, wie sie 
aussehen soll, wo welches Foto hin 
soll, wo welcher Text hin soll und so 
weiter. Das Material (Bilder und Fotos) 
stammt komplett von uns. Aber Hanse 
Records hat das wirklich zu 98 % so 
hinbekommen, wie wir es wollten, 


echt klasse! Und das alles per Brief- 
wechsel und Telefonaten. Zu erwäh- 
nen wäre aber auch noch ein gewisser 
Herr Heindorf, der es auch immer wie- 
der schafft unsere Wünsche umzuset- 
zen und diese geilen Cover zeichnet. 
Ich rief ihn an, und meinte er soll mal 
ein U-Bahn-Wagen zeichnen, mit all 
dem, was man dort so trifft. Ich mein- 
te allerdings, er könne etwas übertrei- 
ben, was er aber nicht getan hat. 
Auch sonst verläuft die Zusammenar- 
beit mit Hanse Records super. So ha- 
ben sie uns z.B. ermöglicht trotz ver- 
traglicher Gebundenheit, verschiedene 
Lieder für Sampler anderer Labels auf- 
zunehmen. Sowas wäre bei anderen 
Labels teilweise nie möglich und die 
Bands müssen dann unter anderem 
Namen ihre Lieder rausbringen. Wir 
haben in der ganzen Zeit nie gehört: 
Das müßt Ihr so machen, das dürft Ihr 
nicht machen, das wird so gemacht. 
Hier passiert alles nach Absprache oh- 
ne irgendwelchen Zwang. Wir hätten 
also auch ein 150seitiges Booklet ma- 
chen können. Naja, nächstes mall!! 


RockNORD: Warum wurden die Lieder von 
der Maxi CD nicht mit auf das Debüt Album 
gepackt? Im allgemeinen gelten Maxis in 
der Szene ja immer schnell als Geldschnei- 
derei und Frechheit, weil man für relativ 
viel Geld, relativ wenig Musik bekommt. 
Wie seht Ihr das? 


$GS.: Ja klar, das sehen wir auch so. 
Bei der Kraftschlag Mini CD Serie ist 
das ja wohl offensichtlich. Da hätte 
man doch locker 2 Voll CDs oder so- 
gar eine Doppel-CD draus machen kön- 
nen, oder was meinst Du? Wir hatten 
damals ei- 
gentlich vor 
die Lieder 
für einen 
Sampler 
oder ähnli- 
ches aufzu- 
heben, da 
die Voll-CD 
mit 40 Mi- 
nuten Spiel- 
zeit ja 
schon 
vernünftig 
lang war. 
Da wir nicht 
wuhten, wie 
unsere De- 
büt-Scheibe 
ankommt, 
kam halt die 
Überlegung die übrigen drei Lieder als 
Maxi CD nachzuschieben. Das hatten 
wir mit Hanse Records zusammen ab- 
gesprochen und auch da schon über- 
legt, wie die Leute reagieren würden. 
Im Nachhinein müssen wir sagen, dah 
wir es nicht noch mal machen wür- 
den, und auch Hanse Records wird 
(glaube ich) keine Maxi CDs mehr pro- 
duzieren. Aber wir haben es halt ge- 
macht und gut. 


RockNORD: Daß eine Party unter normalen 
Menschen im Vergleich zu einer zünftigen 
Skinheadparty eher wie eine Butterfahrt 
holländischer Rentner anmutet, ist ja be- 
kannt. Daher schildert doch bitte mal die 


Vorgänge auf einer Fete in Euren Kreisen. 
Könnt Ihr bestätigen, was ich da gerade be- 
hauptet habe? 


$GS$.: Joi, 'ne Skinheadparty! Is doch 
mal watt!!! Ich denke mal, unsere Par- 
tys werden genauso abgehen wie bei 
Euch. Laute Krawall-Musik, angetrun- 
kene Pogoprolls, Sex-Exzesse auf 'm 
Klo, Kühlschrank leer, Gläser kaputt, 
Kippen auf dem Teppich, Toilettenspü- 
lung im Arsch, Erbrochenes auf 'm 
Flur, Regale abgeräumt, CDs fliegen 
besser als Bierdeckel, wer hat den 
Gröhten, Freundin sauer, Nachbarn 
noch mehr sauer, Polizei vor Ort auch 
sauer. Und die Bullen glauben immer 
noch nicht, daß die Hecken im Garten 
soooo hoch sind. Oder hab! ich jetzt 
was falsch verstanden? Wie war die 
Frage noch mal? Hallo, ... hallo, ...? 


RockNORD: Endlich mal normale Men- 
schen!!! Genau so, aber wirklich genau so 
und nicht anders gehen vernünftige Feiern 
vonstatten, wenn sie den Namen Party zu 
Recht tragen sollen. Nur eins habt Ihr nicht 
erwähnt: Zu einer vernünftigen Feier 
gehört außerdem der völlige Blackout mit 
anschließender Selbstbenetzung vorzugs- 
weise in fremden Schlafmöglichkeiten! 
Wobei wir wieder beim Thema wären: Was 
ist bei Euch am Sex das wichtigste? Das 
Vorspiel, der Höhepunkt, das Nachspiel 
oder vielleicht die komplette Prozedur? Er- 
zählt doch mal einen Schwank aus Eurem 
XXXleben ... 


$GS.: Nicht schon wieder!!! Hey Mike, 
hast Du keinen Fernseher oder 'ne 

0190er Nummer, um Deine schmutzi- 
gen Phantasien auszuleben? Muft Du 


uns wirklich mit solch' lüsternen, vor 
Geilheit triefenden Fragen belästigen? 
Ich bin entsetzt und vor Scham er- 
rötet! Aber nun zu Deiner Frage: Das 
wichtigste beim Sex ist das Vorspiel, 
der Höhepunkt, das Nachspiel und der 
ganze Geschlechtsakt. Allerdings dau- 
ert mir das Vorspiel meistens zu lan- 
ge, der Höhepunkt kommt immer zu 
früh und das Nachspiel bekomme ich 
auch nie mit (weil schon im Tief- 
schlaf). Aber sonst macht's Spaß! Und 
wie ist es bei Dir, Du Eunuchenpud- 
ding? 


RockNORD: Eunuchenpudding ist ja wohl 
die absolute Frechheit. Das Ihr beim Voll- 
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ziehen des Geschlechtsaktes in etwa so 
erotisch seid, wie eine Kopflaus von 
Berthold Brecht, ist ja ein allgemein be- 
kanntes Faktum. Von daher nehme ich 
Euch das nicht ganz so krumm. Wobei 
krumm jetzt in diesem Zusammenhang 
auch wieder so eine Sache ist, gelle? Eine 
spezielle Frage an Alex: Was hat es mit 
Deinem Versand auf sich? Wie bist Du auf 
die Idee gekommen, so was zu machen. Er- 
kläre bitte einmal den unwissenden Le- 
sern, wer Joe Hawkins war. 


$G$.: Na ja, ich hatte halt die Idee, ver- 


schiedene Spreegeschwader T-Shirts 
drucken zu lassen. Die T-Shirts und 


unsere CDs wollte ich dann über so ei- 


ne Art Merchandising-Versand vertrei- 
ben. Schliehlich ist daraus mehr ge- 
worden und ich biete nun sämtliche 
CD-Produktionen an. Übrigens sind 
weitere T-Shirts in Planung. Die abge- 
druckte Adresse in der ‚Ürientex- 
press’ CD ist übrigens falsch, da mir 
die Post zuerst ein falsches Postfach 


zugeteilt hat, sorry! 50, nun zum zwei- 


ten Teil Deiner Frage: Joe Hawkins 
war ein rassistischer Gewalttäter, der 
Anfang der 70er Jahre in England für 
Schlagzeilen sorgte. 
In dem Roman 
„Skinhead” von 
Richard Allen, wird 
sein Treiben ziem- 
lich eindrucksvoll 
geschildert. Ich fand 
das Buch jedenfalls 
sehr amüsant und 
interessant zu le- 
sen. Kann ich nur 
jedem empfehlen, 
ich lese es jeden- 
falls öfter mal. 
Nicht, dah wir uns 
jetzt falsch verste- 
hen. Nicht der Um- 
stand, dah er Ras- 
sist war hat mich 
zu dieser Namens- 
wahl verleitet, son- 
dern weil er als 
Skinhead schon da- 
mals ähnliche Pro- 
bleme hatte, wie 
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wir heute. Aufer- 
dem fiel mir nichts 
besseres ein ... 


RockNORD: Wer hat ei- 
gentlich das gute Cover 
der „Orientexpress“ 
gezeichnet und wer ist 
auf die Idee gekom- 
men, die CD so zu nen- 
nen? Ist es wirklich mit 
hohen Risiken verbun- 
den z.B. abend oder 
nachts gewisse Strek- 

| ken mit der U-Bahn zu 
= fahren? Ich spiele jetzt 
mal bewußt auf solche 
Zeitungsenten, wie 
„Skinheads schmissen 
mich aus dem fahren- 
den Zug“ und ähnliche 
Münchhausen-Storys 
an. Wie gestaltet sich 
die tatsächliche Situa- 
tion im Berliner Nah- 
verkehr? Wer schmeißt 
denn nun wen aus der Bahn? 


$G$.: Also, das Cover hat, wie vorher 
schon erwähnt, ein gewisser Herr 
Heindorf gezeichnet. Er ist auch ver- 
antwortlich für die anderen Cover, un- 
sere T-Shirt-Motive und unsere Band- 
fahne. Die Idee mit dem Cover und die 
Namenswahl der CD stammt von mir. 
Es ist schon so eine Sache nachts mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln zu fah- 
ren, gerade wenn man alkoholisiert 
ist. Da wird man schnell in Ärger 
reingezogen. Dank diesen nächtlichen 
Heimfahrten mit der S-Bahn habe ich 
nun auch eine Bewährungsstrafe am 
Arsch, da man solche ‚Gewalttaten in 
den 5-Bahnen nicht tolerieren darf”. 
Meinte jedenfalls der Richter. Nur gut, 
dah er nicht wuhte, dah ich S-Bahn 
fahren total geil finde. Hä, häll! Ich 
fahre jetzt jedenfalls nur noch Taxi. 
Mal sehen, vielleicht schreibe ich dar- 
über auch noch ein Lied. Wer aller- 
dings nun wen rausschmeiht, weih ich 
leider auch nicht. 


RockNORD: Wie würdet Ihr Eure Fähigkei- 
ten als Liveband beurteilen? Ich kann dies- 


bezüglich nichts Schlechtes berichten, denn 
das Konzert (damals bei Bremen) war wirk- 
lich ordentlich. Was meint Ihr: War es Euer 
bester oder schlechtester Gig? 


$G$.: Ich denke auch, dah wir Live 
ganz vernünftig und oft auch lustig 
sind. Hängt immer vom Alkoholpegel 
ab. Wir geben uns jedenfalls immer 
Mühe und so liegt es 
meistens an der scheih 
Anlage bzw. an den 
Leuten, die diese nicht 
bedienen können, wenn 
der Sound kacke ist. 
Der schlechteste Auftritt 
war aber mit Sicherheit 
der letzte mit Endstufe. 
Da mußten wir echt vor- 
zeitig aufhören, weil 
wir absolut nichts auf 
die Reihe bekommen 
haben. Wir wissen 
selbst nicht, wie das 
passieren konnte, aber 
Rico und ich waren der- 
mahen blau, war echt 
schlimm. Und wie ich 
vor Ort schon sagte: 
Sorry, kommt nicht wie- 
der vor! Kann mal pas- 
sieren, sollte aber nicht. 
Schliehlich haben die 
Leute einen weiten Weg 
hinter sich und viel 
Geld bezahlt. Dann sol- 
len sie auch einen 
vernünftigen Auftritt er- 
leben und nicht so 'n 
Scheif. Ich hoffe aber, Ihr hattet trotz- 
dem Euren Spah, als ich samt Gitarre 
von der Mauer gefallen bin. 


RockNORD: Eure kurzen Antworten zu a) 
Proissenheads, b) 08/15, c) Der gestiefelte 
Kater, d) Wannsee, e) Harald Juhnke, f) 
RockNORD, 9) Renees, h) Die Kassierer? 


$GS.: a) Haben durch Funk, Fernsehen 
und Presse viel Ärger. Werden sich 
wohl auflösen. 

b) Gute Mucke. Habe gehört, daf Rai- 
ner auf die Mütze bekommen hat, weil 
er wohl auf einer Party so 'n Affen ge- 
macht hat. Erzähle mal, ob es stimmt. 
(Anmerkung: Hatte private Gründe, 
geht also keinen was an). 

c) Nettes Zine, nette Redax, aber ich 
mag trotzdem keine Katzen. He, he. 

d) Ich habe ein Motorboot und fahre öf- 
ters über den Wannsee, meistens zu 
schnell. 

e) Mein Idol! Habe mal mit ihm zusam- 
mengearbeitet bei Dreharbeiten zum 
„Hauptmann von Köpenick’. Wenn der 
wüßte, daß ich ein Lied über ihn ge- 
macht habe, au weia! 

f) Ich finde es gut, da professionell. 
Kenne aber einige, die es nicht so toll 
finden wegen der Werbung und Halb- 
wahrheiten. Ich find es aber okay. 
Kann man halt nicht mit Blood & Ho- 
nour oder so vergleichen. Und wenn 
es nicht von Lemmer kommen würde, 
würden andere auch nicht so drüber 
herziehen. Außerdem ist der Inhalt 
doch auch gröhtenteils von der Szene 
(Leserbriefe, Interviews etc.). CD-Be- 
sprechungen finde ich auch nicht im- 
mer o.k., da warst Du früher (Amok!!!) 


konsequenter. Aber solange Du Chefre- 
dakteur der ‚Rechtsrock-Bravo” bist, 
werde ich es wohl ewig kaufen. Bin 
halt alter Amokl!!-Fan. (Anmerkung: 
Danke für die Lorbeeren, aber ich fin- 
de, ich war nie konsequenter bei den 
CD-Kritiken, als im RockNORD). 

g) Die schönsten Frauen der Welt. 

h) Nee, muf nicht sein. Waren übri- 


„Auch bei uns liegen 
mittlerweile die Vorlieben 
bei den Hardcore-Sachen 
aus Ami-Land und ich 


von uns, der sich noch 


viele deutsche Sachen 


ins Regal stellt.“ 


gens bei ‚Analbella”, Thema: Asozial 
oder so. 


RockNORD: Wie kamt Ihr auf den Einfall, 
das Lied „Farewell lan Stuart“ ins deutsche 
zu übersetzen? Meint Ihr nicht, daß dieser 
Song zu persönlich ist, als das man es ein- 
fach nachsingen sollte? Ähnlich wie beim 
Lied „Last day of summer“ von Brutal At- 
tack, welches von Sturmwehr als „24. Sep- 
tember‘“ nachgesungen worden ist, ist es 
doch eigentlich schwierig, diese Lieder ins 
deutsche zu übertragen, weil einige Text- 
stellen doch eher etwas peinlich wirken. 


$GS.: Ja, ja, ich kenne Deine Meinung 
dazu von der CD-Besprechung. Sicher 
ist dieses Lied sehr persönlich und ei- 
nige Textstellen klingen auch etwas 
komisch. Also erzähle ich Dir mal wie 
das Lied entstanden ist. Wir haben 
von Anfang an dieses Lied (in eng- 
lisch) auf Konzerten gecovert, weil wir 
das Lied absolut gut finden. Und ir- 
gendwann habe ich mich hingesetzt 
und angefangen das Lied zu überset- 
zen. Ganze zwei Jahre habe ich es 
dann immer wieder umgeschrieben 
und geändert, bis es nun so war wie 
jetzt. Wir haben dann auch länger dis- 
kutiert, ob wir es nun aufnehmen soll- 
ten oder nicht, und schliehlich haben 
wir es gemacht. Und auch hierbei sind 
die Meinungen verschieden. Einige fin- 
den es das beste Lied der CD und an- 
dere finden es scheihe. Und genau wie 
bei der Maxi CD sage ich dazu, wir 
haben es gemacht und das ist in Ord- 
nung. Wir finden das Lied übrigens 
echt gut, aber wir akzeptieren auch 
Deine Meinung. Wobei ich das Lied 


von 08/15 auch gut finde. Und deut- 
sche Textstellen fremdsprachiger 
Bands klingen, wenn man es genau 
nimmt, auch eher peinlich. 


RockNORD: Da Ihr ja auch vor politischen 
Themen nicht zurückschreckt, möchten wir 
mal den Hintergrund zum Lied „Welch ein 
Tag“ ansprechen. Wie beurteilt Ihr das 
Thema deutsche Ostgebiete? Wenn man 
das Lied kennt eigentlich schon klar und 
deutlich ... 


$6G$.: Ja, das denke ich auch. Dazu will 
ich auch weiter nichts sagen, nur so- 
viel: Es gab seinerzeit Verträge in 
denen das Aneignen von Grund und 
Boden durch Kriege rechtswidrig ist. 
Somit gehören die Ostgebiete immer 
noch zu Deutschland, aber diese Re- 
gierung kümmert sich nicht darum. 
Deswegen sollte man das Thema ruhig 
öfter ansprechen, damit das nicht in 
Vergessenheit gerät. Und der Tag wird 
kommen, denn: Danzig, Breslau und 
Stettin sind deutsche Städte wie Ber- 
lin. Wir verzichten nie! 


RockNORD: Welche Bands (national 
und international) schätzt Ihr als be- 
sonders gut ein? Was hört Ihr Euch 
gerne an, welche Vorlieben habt Ihr in 
musikalischer Hinsicht? 


$GS.: Auch bei uns liegen mittler- 
weile die Vorlieben bei den Hard- 
core-Sachen aus Ami-Land und ich 
glaube, ich bin der Einzige von 
uns, der sich noch viele deutsche 
Sachen ins Regal stellt. Ich bin 

der Meinung, es gibt sehr viele 
gute deutsche Produktionen. Blof 
bei den Massen fallen nur sehr 
wenige aus dem Rahmen von 
denen man dann behaupten kann: 
absolut kult. Die fallen dann ent- 
weder durch brisante Texte auf 
oder durch perfekte Musik. Es gibt 
aber auch Bands, die super gute 
Musik machen, aber die Texte so 
oberflächlich sind, daß die CD schon 
wieder uninteressant ist. Oder extreme 
Ausfälle wie Sturmflagge oder Zerstö- 
rer. Merken die das eigentlich nicht 
selber? 


RockNORD: Tja, ich unterstelle dieser Art 
von Musik mal, daß die Verantwortlichen 
es nicht merken, wie sparsam ihre (Ds 
Sind. Denn würde sie es merken und dann 
trotzdem auf die ahnungslose Kundschaft 
loslassen, wäre es eine absolute Unver- 
schämtheit. Gerade bei so einer Scheiße 
wie Saalefront oder Sturmflagge. Diese 
Leute sind anscheinend von der Qualität 
ihrer Produkte auch noch überzeugt, denn 
sonst würden sie sich bei den verarschten 
Käufern in aller Form entschuldigen!!! Da- 
mit meine ich jetzt übrigens eher die Pro- 
duzenten dieses Sondermülles, denn die 
tragen meistens die Schuld an dem Desa- 
ster! - Letzte Worte, Grüße, Sprüche, Weis- 
heiten oder ein ähnliches Schlußplädoyer? 


$GS$.: Vielen Dank, Mike, für das Inter- 
view und die interessanten Fragen, 
und ich hoffe, die Antworten sind es 
auch. Grüße gehen an alle Freunde 
und Kameraden, besonders die Inhaf- 
tierten, haltet durch. Spezielle Grühe 


gehen an die Hammerskins Berlin, 
Bremen, Nordmark, Sachsen sowie 
Blood & Honour Deutschland und 
Frankreich und natürlich an alle ande- 
ren Organisationen. Außerdem Grühe 
an Hanse Records und Svea Musik 
und die Bands Landser, M&E, D.S.T., 
Endstufe, Schlachtruf, Proissenheads, 
Legion of Thor, Doitsche Patrioten, 
W.5.G, Faustrecht, Bound for Glory, 
Blue Eyed Devils, Heysel, Pluton Svea, 
Germania, Svastika, Max Resist, Invol- 
ved Patriots und natürlich Storm. Letz- 
te Worte: Bleibt wir Ihr seid. Stand 
proud und laßt Euch nicht zu sinnlo- 
sen Taten hinreihen. 50, jetzt ist aber 
Schluß ... Ach halt, eine Frage noch, 
Mike. Was ist mit Dir passiert? Du 
warst doch so ein gut aussehender 
junger Mann. Wie konnte das blof pas- 
sieren. Ich blättere im RockNORD Nr. 
36/37 und war zutiefst erschrocken 
und konnte es kaum glauben, was ich 
dort auf Seite 48 sah. Warst Du mir 
aus dem Amok!!! in bester Erinnerung, 
konnte ich es nicht fassen. Haare! 


Hast Du wirklich Haare auf Deinem 
Kopf ? Ist Deine Stirn wirklich mit 


"blonden Haaren bedeckt? Bitte verrate 


mir und den Lesern, was Dich dazu 
bewogen hat, Deine Haare auf so 
schreckliche Art und Weise wachsen 
zu lassen! Hat Dich Lemmer gezwun- 
gen? Mit besten Grühen aus der 
Reichshauptstadt ... 


RockNORD: Ja, ich hatte zwischenzeitlich 
etwas längere Haare auf dem Kopf. Diese 
trug ich zeitweise blond gefärbt. Daß ich 
keine Glatze mehr hatte, lag daran, daß ich 
durch Erfahrung leider einsehen mußte, 
daß die meisten Arschlöcher und Versager 
sowie Drecksäue und Vollidioten mit einer 
Glatze 'rum laufen. Ich wollte nicht die Ver- 
antwortung dafür übernehmen, wenn die- 
se Wichser mal wieder eine große Show 
abziehen und ich dann, weil ich genau so 
aussehe, zur Rechenschaft gezogen werde. 
Besonders hier in Düsseldorf ist mir das 
schon einige Male unangenehm aufgefal- 
len. Daher zog ich es vor, nicht mehr wie 
ein Skinhead auszusehen, damit ich auch 
nicht wie einer behandelt werden konnte. 


Was denn? Noch kein Abonne 1 nt des | 


geboten bekommt: zwei kostenlose 
RockNORD Kollektions CDs im Jahr. Zusätzlich 
eine Kollektions CD für alle, die bis zum 20. 
April 1999 abonnieren. Abonennten erhalten 


‚ Ihr habt mich überzeugt. Schickt mir die 
, nötigen Abounterlagen unverbindlich zu! 


ORTEN. Ne. er Der nl Slate 


Ge NK a nannte nn; 


FAR ı| 
der Kürze 
liegt die Würze” 
Kurze und treffende Zu- 
Schriften: werden bevor- 2. 
zugt veröffentlicht. Wenn 
ihr zudem nicht nur re- \ 
det, sondern auch etwas 
zu.sSaägen. hadty, könnte. Ihr 
Eure Leserbriefe als so 
gut wie veröffentlicht 
ansehen. Anonyme Zu- 
schriften werden nur bei 
entsprechendem „Humor-Ge- 
halt” veröffentlicht. 


Betr.: Stahlgewitter Inti 
RN 41-42 


Das Stahlgewitter Inti fand ich zwar 
recht informativ, aber eine Frage 
habe ich extrem vermißt. Und zwar, 
warum das Lied „Germania“ genau- R 
so klingt wie „Germania“ von der 
Anarcho-Combo Zusamm-Rottung 
und auch noch textlich sehr nah an #£ 
deren Version liegt? Ich weiß zwar 1 
nicht, wer von wem geklaut hat 
(dem Erscheinungsdatum nach ver- 
mute ich, daß Stahlgewitter von Zu- 
samm-Rottung geklaut haben), aber 
ich finde es irgendwie peinlich von 
einer Band aus der anderen (feind- 
lichen) Szene zu Klauen. Ist man 
mittlerweile nicht mehr kreativ ge- Ex 
nug, oder was? Wäre nett, wenn das ı 
mal nachgereicht werden könnte. 
Kalle 
per eMail 


F 


Betr.: Untergrundproduktionen 


Auf die Frage „... Segen oder Fluch 
für die patriotische Musikszene?“ 
muß ich sagen, daß bestimmte 
Gruppen nicht zur patriotischen 
Musikszene gehören. Es gibt Texte, 
die total krank bzw. pervers sind. 
„Juden vergasen“, „Türken töten“ 
oder ähnliches sind doch hirnlos. 
National denken, heißt nicht Aus- 
länder zusammenschlagen. Sie ha- 
ben auch ein Recht zu leben, aller- 
dings in ihrem Land. Ich kann a 
länder auch nicht leiden, aber ich 
bringe sie nicht um oder schlage sie — 
zusammen. Das bringt nur Ärger 
und führt nicht zu unserem Ziel. 
Ich höre auch mal die Zillertaler 
oder ähnliches. Es ist lustig ge- 
macht. Aber mal ehrlich, wenn 
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man die Texte genauer 
unter die Lupe nimmt ... 
Das ist nicht normal! Oder wenn 
der Nationalsozialismus verherr- 
licht wird. Die Zeiten sind vorbei! 
WIR sind die Generation der Zu- 
kunft. Das muß man sich immer 
wieder vor Augen halten. Patrio- 
tische Musik ist für mich, wenn die 
Themen ernsthaft behandelt wer- 
den. „Sieg Heil“ kann jeder schrei- 
en. Ich bin der Meinung, daß diese 
Art von Musik dem Ruf der Szene 
nur zusätzlich schadet. Sicherlich 
ist die Musik nicht allein schuld 
daran, daß „Vater Staat“ gegen uns 
vorgehen will, aber sie fördert es. 
Jetzt denken vielleicht viele, ich 
wäre ein Verräter. Aber ich bin 
genau das Gegenteil. Ich bin Patriot, 
ich liebe mein Land und denke an 
die Zukunft. Ich bin sicher, daß vie- 
le genauso denken wie ich. 
Martin aus Genthin 
per Fax 


Betr.: Untergrundproduktionen 


.. daich Euch schon mal schreibe, 
möchte ich auch meinen Kommen- 
tar zu Eurem neuen Thema abge- 


54 ben. Ich finde Bands, wie Macht & 


Ehre zum einen Teil positiv für die 
Szene, zum anderen Teil negativ. 


„| Zuerst der negative Teil: Da solche 


„Ultra-Rechten“ Bands immer wie- 
der in Tageszeitungen in Zusam- 
menhang mit irgendwelchen 


7 „rechtsradikalen“ Anschlägen ge- 
-| bracht werden, wirken diese Bands 
ı abschreckend auf die Bevölkerung 


und die ganze Rechtsrockszene 
wird verurteilt. Außerdem sind die 
Texte immer sehr radikal und das 
schreckt die Bürger zusätzlich ab. 
Außerdem sind die CDs von Macht 
i & Ehre immer sehr schwer zu be- 
" kommen, da sie hauptsächlich im 
: Ausland produziert werden. Doch 
es gibt auch einige positive Aspekte, 
z.B. daß jede Band eine Bereiche- 
rung für die Szene darstellt. Natür- 
lich sollte man die Texte etwas 
überlegter Schreiben. Zum Schluß 
noch ein Lob für Euer Magazin. Be- 
sonders gefallen hat mir die Band- 
geschichte von Sturmwehr und das 
Inti von BiG BöS8. 

Florian aus Lohr 

per Post 


: Betr: Black Metal im RockNORD 


Ich denke mir, daß es in der Black 
Metal Szene noch sehr viele andere 
patriotischlastige Bands gibt, die 
teilweise musikalisch wesentlich 
besser sind, als so mache Rechts- 
rock Band. Ich höre sowohl Rechts- 
rock als auch Black Metal und finde 
es schade, daß es immer noch Glat- 
zen gibt, die meinen, eine nationale 


LERERTI NT 


Einstellung würde antiproportional 
zur Haarlänge verlaufen. Ich trage 
selbst meine Haare richtig lang und 
spiele auch in einer Band, die das 
Nationalbewußtsein auf ihrer Flag- 
ge stehen hat. Ich hoffe, daß esin 
Zukunft von beiden Seiten her 
mehr Toleranz dem anderen Lager 
gegenüber geben wird. 
Lothar 
per eMail 


Bett.: Untergrundproduktionen/ 
Balladen vs. Rechtsrock 


Erst mal ein Lob an Euch für diese 
Rubrik, denn obwohl ich kein So- 
zialpädagoge bin, glaube ich, daß es 
einiges zu diskutieren gibt! Nach- 
dem ich mich bereits zum Thema 
Politik vs. Szene (sinngemäß) ge- 
meldet habe und damit mit dem 
Vorwurf bedacht wurde, ich würde 
mit der „Skinheadbibel“ unter dem 
Arm als Wanderprediger aktiv sein, 
lasse ich es mir auch bei diesem. 
Thema nicht nehmen, mein Evange- 
lium unters Volk zu bringen. 
Natürlich haben auch in der natio- 
nalen Musikszene Balladen ihren 
Platz. Gerade mit ruhigen und me- 
lodiösen Liedern, lassen sich ideal 
tiefgründige und emotionale Bot- 
schaften untermalen. Die Ballade 
hat ja gerade in der deutschen 
Volkskultur eine tiefe Wurzel. Die 


Seele unseres Volkes war, und ist es 


teilweise auch noch heute, voller 
Liebe und Wärme. Deshalb ist es 
keine Frage von Pro und Kontra, 
sondern davon, ob das Potential in 
der sogenannten Rechtsrock-Szene 


Deutschlands ausreicht, niveauvolle |‘; 


Balladen hervorzubringen. Abgese- 
hen von Sleipnir und den älteren 
Rennicke-Veröffentlichungen, habe 
ich derartiges allerdings kaum 
wahrnehmen können. Ausnahmen 
wie Sturmwehr oder Nordwind be- 
stätigen die Regel. Womit wir an 
meinem Hauptkritikpunkt ange- 
langt wären: Was heute aus der 
„rechten“ Skinszene an Balladen 
kommt, ist für mich größtenteils ei- 
ne Zumutung! Bestes Beispiel ist die 
CD „Nationaler Widerstand“ von 
Wolfsrudel, welche ich mir leider 
kürzlich orderte. Soviel scheißpri- 
mitive Kacktexte, kombiniert mit 
langweiligem Geschrammel, gibt es 
nicht selten und das Schlimmste: 
man merkt es erst nach dem Kauf! 
So mancher Vertrieb neigt ja zu 
hochtrabenden Kritiken auf jeden 
Dreck, bloß weil selbiger bei ihrem 
„Label“ erschienen ist (z.B. Pühse) 
oder weil die Vertreiber einfach 
geldgeil sind und bloß verkaufen 
wollen, ohne Rücksicht auf den 
Kunden (z.B. Europa vorn/Signal). 
Gute deutschsprachige Balladen 
sind eher bei Produktionen der 
Gothic/Wave-Szene zu registrieren, 


z.B. Orplid und Witt. Ich freue mich 
wirklich schon auf die erste gute 
nationale Balladen CD aus unserem 
glorreichem Ländle, die der soge- 
nannten Rechtsrock-Szene ent- 
stammt. Genauso wenig werbewirk- 
sam wie Wolfsrudel oder der 
Schnauzbart-/Scheitelbefriediger Da- 
niel Eggers, sind die kursierenden 
„Untergrund“-Veröffentlichungen! 
Wenn man nicht wüßte, wie traurig 
es um so manches Boneheadgehirn 
gestellt ist, Könnte man fast mei- 
nen, es handele sich bei diesen Ton- 
trägern um eine Aktion der „Staats- 
sicherheit“ (VS). Ich gebe ja zu, daß 
ich mich beim erstmaligen Hören 
der Zillertaler TJ regelrecht wegge- 
schmissen habe vor Lachkrämpfen, 
aber ernsthaft kann das doch wirk- 
lich niemand gut finden, oder ...??? 
Da es scheinbar doch eine Menge 
begeisterter ZIJ-Hörer gibt, wie 
man den RockNORD Lesercharts 
entnehmen kann, möchte ich mei- 
si nen ernsthaften Zweifel an der 
M Wichtigkeit anmelden, die so man- 
u che artgerechte WP-Musikhörer im 
Nationalen Widerstand für sich be- 
anspruchen. „Macht und Ehre - ari- 
sche Musik! Gegen Juden - wir füh- 
#1 ren Krieg!“ ... So lautet in etwa eine 
den meisten RockNORD Lesern 
i wohl bekannnte Textstelle. Soviel 
@ Armut an Geist und Verstand finde 
ich erschreckend bis bedauerns- 
1 würdig! Ob es nun Tonträger von 
Macht & Ehre (dümmer geht's nim- 
mer!), Zillertaler TJ (ja, ja, der Na- 
2] me ist ganz lustig ...), Stahlgewitter 
Sf] (Ernst Jünger würde sich im Grabe 
4 umdrehen!), Landser, Reichssturm 
„ oder ältere Freikorps und Kraft- 
schlag Produktionen sind, an Hirn 
mangelt es allen, die genannte und 
ähnliche Bands gut finden, bzw. de- 
ren Texte ernsthaft als unvergäng- 
4 lich bewerten würden! Diese ge- 
: samte Fraktion ist nur eines von 
\ vielen traurigen Produkten, der ka- 
Rn „ pitalistischen Verblödungsgesell- 
= schaft undin etwa gleich zu bewer- 
. 3 ten wie Slime, Kassierer oder Ter- 
© rorgruppe. Sie arbeiten in die Hand 
„ des Systems, indem sie deren anti- 
= nationale Propagandamaschinerie 
mit Munition beliefern! Genauso 
wie der Nationale Widerstand ohne 
die Worch/ Wulff/ Roeder/ Rieger/ 
Heise-Anhängerschaft mit ihrem 
r, schwarz-weiß-roten Brett vor dem 
“ Kopf auskommen muß, braucht die 
r, nationale Musik keine 
; N8838-Stammkunden! Dieses Land 
„ hat große Zeiten hinter sich und 
ı unter dem Schutt der Zeit lebt die 
deutsche Volksseele bis heute. Doch 
“ einer nationalrevolutionären Volks- 
bewegung stehen White Power- 
Boneheads genauso im Wege, wie 
die volksfeindlichen Konsumpro- 
pheten und ihre Antifa-Trupps. 


ARNDT LER ITITT 


Int 


„Anmut sparet nicht noch Mühe 
Leidenschaft nicht noch Verstand 


Daß ein gutes Deutschland blühe 
Wie ein andres gutes Land 


Daß die Völker nicht erbleichen 
Wie vor einer Räuberin 
Sondern ihre Hände reichen 
Uns wie andern Völkern hin 


Und nicht über und nicht unter 
Andern Völkern wolln wir sein 
Von der See bis zu den Alpen 
Von der Oder bis zum Rhein 


Und weil wir dieses Land verbes- 
sern 

Lieben und beschirmen wirs 

Und das liebste mags und scheinen 
So wie andern Völkern ihrs“ 
Bertold Brecht. 


Scheiß Kommunist, der nach An- 
sicht von Jens aus Witten, zur Höl- 
le fahren solltel!! ... Soviel dazu. 
Torben aus Hamburg 
per Fax 


Bett.: Black Metal im RockNORD 


Ich habe mir gerade das Stahlgewit- 
ter Interview durchgelesen und 
war, bzw. bin beeindruckt, daß ab- 
surd von Stahlgewitter gegrüßt wer- 
den. Ich finde absurd und andere 
Black Metal Gruppen (wie z.B. Mjöl- 
nir oder Graveland) hätten ein In- 
terview bei Euch verdient. Ich finde 
es schade, daß zum Großteil wirk- 
lich nur die Kameraden aus dem 
Osten Black Metal tolerieren oder 
selbst fabrizieren. Bei uns im We- 
sten ist diese Musik unter den Ka- 
meraden total verhaßt wg. Satanis- 
mus und solchem Mist. Na ja, wie 
gesagt, diese beiden Gruppen wären 
es wirklich wert. 
Lisa 
per eMail 


Betr.: Falsch verbunden! 


Schöne Grüße von Mustafa aus der 
Türkei! Ihr seid doch wohl nicht 
ganz dicht, ihr Glatzköpfe. Es lebe 
die Anarchie. Ihr Vollidioten, Spin- 
ner, Möchtegern-Nazis!!! Tschöö. 
Mustafa. 

Anonym 

per eMail 


Anmerkung: Lieber Mustafa, toll 
Dein impulsiver Brief! Mach Deinem 
Herzen ruhig Luft, sag offen, was 
Dir auffällt bzw. mißfällt. Sieh 
es nicht nur negativ, daß die mei- 
sten Jungs und Männer mit normalen 
Kondomen zurecht kommen. Ein Nor- 
malkondom ist ja so elastisch, daß 
es sich sogar problemlos z.B. über 
eine Salatgurke ziehen läßt. 

« Dein Dr.-Sommer-Team 


Bett.: Kollektions CDs 


Ich begleite Euch seit der ersten 
Ausgabe und man kann rückblik- 
kend sagen, Ihr habt eine positive 
Entwicklung genommen. In dieser 


Zeit habt Ihr versucht Euren Le- 

. sern ein interessantes und niveau- 

. volles Heft vorzulegen. Ich kann 
mir vorstellen, daß es nicht immer 
- einfach war, und ist, jeden Ge- 

< schmack zu treffen und das in ei- 

= nem Heft viel Arbeit und Schweiß 

& stecken. Auch habt Ihr Euch selber 
: neue Ziele gesteckt und sie innova- 
; tiv umgesetzt, um nicht stehen zu 

= bleiben. Ein erfreulicher Schritt wa- 
: ren die Kollektions CDs. Eine CD 

: anzubieten (als Bonbon) mit ver- 

i schiedenen Interpreten und ver- 
schiedenen Musikstilen, ist eine 
sehr gute Idee. Als auch noch bei 
der dritten CD die Tonträger aufge- 

i listet waren, auf dem die einzelnen 
! Stücke, der verschiedenen Bands zu 
. finden sind, bin ich positiv über- 
rascht gewesen. Aber leider habt 
Ihr mit der vierten CD einen Schritt 
| zurück getan. Erstens fehlte mir die 
: besagte Auflistung und zweitens 

ı habt Ihr bis jetzt immer versucht 

: einigermaßen niveauvolle Musik 

+ auf die Scheiben zu bringen. Ich 

* kann nicht verstehen, wie man der 
: Musikgruppe Bastarde gleich mit 

‘ vier Titeln die Chance gibt, ihre 

: Musik“, der untersten Schublade, 
an Volkes Ohr zu lassen? Trotzdem 
. wünsche ich Euch weiterhin viel 

« Erfolg. 


Christian aus Schulzendorf 
per Post 


: Betr.: Untergrundproduktionen 


Ich halte gerade die Januarausgabe 
‘in den Händen, und muß sagen, 
daß ich Euer neues Umfragethema 
mit Wohlwollen gesehen habe. Des- 
halb hier auch gleich meine Mei- 
nung zum Thema Untergrundpro- 
duktionen, die für mich sehr wich- 
tig sind. Ich denke nämlich, daß 
Bands wie z.B. Macht & Ehre, 
Reichssturm oder A.d.F. fester Be- 
standteil der Rechtsrockszene sind 
und auch weiterhin bleiben sollten, 
denn sie stellen für mich die wahre 
„Stimme Deutschlands“ dar, die 
genau das ausdrückt, was die mei- 
sten von uns sowieso denken, nur 
selbst nicht auszusprechen wagen. 
Aus welchen Gründen auch immer 
(staatlich bedingt). Die Band Land- 
ser z.B. hält sich in Sachen Texten 
in nichts zurück und wird in unse- 
rer Szene auch gerne gehört. War- 
um also nicht auch Bands wie 
Macht & Ehre (die übrigens auf 
dem Blood & Honour Sampler ihr 
gutes Können endgültig bewiesen 
haben)? Diesen Bands müßte noch 
viel mehr unter die Arme gegriffen 
werden, denn sie sind die „Prophe- 
ten der Neuzeit“. In. diesem Sinne - 
Gruß an das RockNORD-Team. 
Marcus aus Horgar 
per Post 


Bett.: 08/15 


Am 27. Januar starb durch einen 
tragischen Verkehrsunfall unser 


Sohn Roman. Er war auf dem Weg 
zur Berufsschule mit seiner Ka- 
wasaki. Leider ist er nur 17 Jahre 
alt geworden. Die Lieder der Gruppe 
Nullacht/fünfzehn bestimmten sein 
Leben. Vor allem das Lied „Dein 
Weg“. Er hörte es immer, wenn er 
einen Tiefpunkt oder Probleme zu 
bewältigen hatte. Dann baute das 
Lied ihn wieder auf. „Dein Weg“ be- 
stimmte auch den Wortlaut der Pre- 
digt des Pfarrers zur Beerdigung. Er 
hielt durch diesen Text Zwiesprache 
mit unserem Sohn. Ausgesucht ha- 
ben dieses Lied seine Verlobte Mar- 
len und sein bester Freund Michael. 
Wir haben aber noch einen Sohn, 
Frank. Er ist jetzt unsere einzige 
Stütze. Dessen Freundin ist Behin- 
dertenerzieherin und spielt Gitarre. 
Wenn die Möglichkeit besteht, uns 
die Noten dieses Liedes zukommen 
zu lassen, so wären wir Ihnen sehr 
dankbar. Bitte grüßen Sie die Grup- 
pe Nullacht/fünfzehn von uns und 
richten Sie ihnen unseren Dank für 
dieses Lied aus. In stiller Trauer 
Die Eltern Margitta und Uwe 5. 
aus Ohorn 
per Post 


Betr.: RN 41-42 


... Zur Ausgabe Nr. 41-42 möchte 
ich noch sagen, mal wieder nur ge- 
lungen. Nachrichten - sehr interes- 
sant. Body Checks Inti und vor al- 
lem Stahlgewitter haben mir sehr 
gut gefallen! Der Onkelz Konzertbe- 
richt war nicht so nach meinem Ge- 
schmack, war selber da, und fand 
es nicht so riesig, was die da gelei- 
stet haben. Aber egal, gut gepogt 
und getrunken. Hatte zwar am 
nächsten Tag 'ne dicke Lippe, da ich 
beim Pogen den Ellenbogen von ir- 
gend so einem Bombenleger geküßt 
habe ... Der Bericht über die Haus- 
durchsuchung hat mich auch sehr 
interessiert, da ich vor kurzem 
auch Besuch von der Kripo hatte. 
Angeblich soll ich CDs ins Land ge- 
schafft haben, die hier nicht erlaubt 
sind. Die haben natürlich nicht ei- 
nen Beweis gefunden. Ist alles reine 
Schikane. Wir dürfen uns nicht un- 
terkriegen lassen. In diesem Sin- 
NE ... 

Björn aus Hilden 


per Post : 


Bett.: Endstufe, Freikorps ... 


Eure Kritik an der Überflutung 
durch Schrott CDs (Vorwort Heft 


39-40) ist durchaus berechtigt. Wer " 


hat nicht schon mal eine neu er- 
standene CD eingelegt und sich 
spätestens nach zwei Minuten an 


den Kopf gelangt? Viele neue Bands + 


haben keinerlei Probeerfahrung, 
können vielleicht zwei Griffe auf 
der Gitarre und in Sachen Texten 
sind sie auch nicht die Hellsten. 
Raus kommt dann meistens (wie 
sollte es auch anders sein?) nur 
Müll. Und das schlimmste daran 


ist, daß irgendwelche geldgeilen 
Säcke (Gruß nach Köln) diese 
Scheiße auch noch produzieren. Die 
meisten dieser Bands kann man gar 
nicht unterscheiden. Ich persönlich 
bestelle „neue Sachen“ schon gar 
nicht mehr, da man sich doch ir- 
gendwo verarscht vorkommt. Und 
die alten gestandenen Bands wer- 
den auch immer langweiliger. End- 
stufe wird von CD zu CD schlechter, 
und Freikorps bzw. Holsteiner 
Jungs oder diese Projekte bringen 
jede zwei Monate was „neues“ raus. 
Man kann es nicht mehr hören. 
Wenn man die deutschen Veröffent- 
lichungen der letzten zwei Jahre 
anschaut, bleibt außer Triebtäter, 
Faustrecht, Sturmtrupp, Noie Werte 
und natürlich Stahlgewitter nicht 
mehr viel übrig, was sich lohnt. Na 
ja, ich glaube trotzdem nicht, daß 
sich da was ändern wird. Die Pro- 
duzenten und die jeweiligen Ver- 
sände sollten sich die Sachen 
genauer anhören und auch mal be- 
reit sein ein Produkt abzulehnen. ... 
Macht weiter so! Gute Zeitschriften 
ließt man immer gern! 

Roland aus Möglingen 

per Post 


Betr.: RockNORD 1999 


Eigentlich wollte ich mich an den 
Lobpreisungen über Euch und das 
RockNORD nie beteiligen. Ich bin 
seit mittlerweile zwei Jahren Abon- 
nent und Ihr überrascht mich mit 
Eurem Magazin immer wieder aufs 
neue, natürlich nur positiv. Macht 
ruhig weiter so, Ihr seid genial. 

Lars aus Glückstadt 

per Post 


Betr.: Black Metal 


Ich wollte mich mal über den Black 
Metal und Rechtsrock auslassen. 
Wie von beiden Seiten erkannt, gibt 
es in beiden Szenen „kranke“ Ele- 
mente, die man leider nie ganz aus- 
schalten kann. Bei den Black Metal- 
lern z.B. Dimmu Borgir, Cradle of 
Filth, Nuclear Blast Records, Aga- 
thodaimon usw. In der Rechts- 
rockszene solche Bands wie die 
Böhsen Tanten und die Sharp-Bewe- 
gung. Es muß bloß von beiden Sei- 
ten erkannt werden, daß ein Zu- 
sammenschluß absolut notwendig 
ist. In dieser Zeit müssen wir zu- 
sammenhalten. Ich möchte Euch 
auf diesem Wege auch einmal auf 
folgende Bands und Labels auf- 
1 merksam machen, die den patrioti- 
“2 schen Gedanken hochhalten. Da 
wären: Graveland, Thors Hammer 
(polnischer NS-Metal), Veles, Capri- 
cornus, Barad Dür, In Ketten, In 
Battle, Vlad Tepes, Ildjarn, De- 
stroier 666, Panzerdivision Marduk, 
Thunderbolt, Kristallnacht, Sarin, 
1 Nattvindens Grat und meine per- 
"| sönliche Lieblingsband Muninn. ... 
| York aus Göttingen 
per Post 
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heute. An jedem Bank Holiday (An- 
merkung: traditioneller englischer 
Feiertag) fuhr man mit dem Zug an 
die Südküste des Landes. Dort trafen 
sich alle Skinheads und es kam fast 
immer zu heftigen Krawallen mit 
Mods, Bullen oder auch untereinan- 
der. Die Cops nahmen den Leuten so- 
gar die Schnürsenkel aus den Stiefeln 
ab, damit sie nicht mehr zutreten 
konnten. Samstagnachmittags ging es 
mit Hunderten von Skins ins Stadion 
und fast jedes Wochenende war ir- 
gendwo ein Konzert angesagt. Mei- 
stens in kleineren Clubs ohne Polizei- 
probleme. Alles war viel freier und 


RockNORD: In den vergangenen waren damals alle junge Skinheads 
anderthalb Jahren seid Ihr zu ei- und sind mit dieser Art von Musik wnbeschwerter als heute. Im Grunde 

nem der bekanntesten Newcomer groß geworden, was uns noch heute hat es damals keinen interessiert, was . 
von der Insel geworden. Was gibt sehr beflügelt. die Skins dachten. 
es über White Law und Eure j 
Bandgründung zu berichten? 


White Law (Benny, Gesang): Die 
Band haben wir 1997 gegründet. Seit 
dem ersten Tag sind wir unentwegt 
damit beschäftigt Konzerte zu geben, 
neue Stücke zu komponieren und 
natürlich kräftig zu üben. Erst kürz- 
lich waren wir im Studio und haben 
einige Samplerbeiträge u.a. für Desti- 
ny Records eingespielt sowie eine 
Split CD und unser erstes Album. 
Wir stammen aus Mittelengland (aus 
der Nähe von Nottingham). Lediglich 


_ wähnt hast, seid Ihr eine Liveband 
in mit Leib und Seele. Auf wie viele 
Auftritte habi Ihr es in den letzten 
zwölf Monaten gebracht? 


einige. :ın - Belsien, 
ıch und Nordirland. Unser 


hon Stücke von Cor 
Was macht für Euch das 
an den alten Bands a 


| Stuarts gehörte. RockNORD: Kommen wir zur @ . a m rl it, in der je- 
. R _ beliebten Frage nach Eurem .  ı t und Nachbarschaft 
Schließlich stammen Musikstil: Ist natürlich wie immer \ 5 noch etwas bedeutet. Nachdem lan 

die englischen New- würdest Du die Artvon Musik cha 

| sterisieren, die Ihr macht? 
ctomer aus der selben 

n | wir versucht, uns etwas an 

Gegend wie Skrew- | n, traditionellen Skinhead- 
driver. 
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Freund mit dem Du viel erlebt hast. 
Denk an all die Leute, die lan so sehr 
bewundern und doch niemals die 
Chance hatten, die Du hattest.“ Das 
tröstet mich etwas über den Verlust 
hinweg und mir ist bewußt geworden, 
daß ich einer der wenigen war, die 
Ian persönlich gut kannten und einen 
guten Freund in ihm hatten. Ich 
wünschte nur lan könnte uns heute 
sehen, wo wir selber in einer Band 
spielen. 


RockNORD: Im zurückliegenden 
Jahr habt Ihr Euren ersten Long- 
player eingespielt. Was erwartet 
den Hörer auf der Scheibe und wo 
erschien sie? 


ziert. Das Album trägt den 
ke the salute® und beinl 


welche Label und wann ist mit ei- 
ner Veröffentlichung zu rechnen? 


WL.: Zwei Stücke haben wir für De- 
stiny Records aus Deutschland aufge- 
nommen. Die werden auf dem Destin. ' 
ny Rock Sampler Vol. 3 rauskom- 

men. Zwei weitere Songs wurden auf 
dem britischen Sampler „Ihe Voice 
Of Britain“ erscheinen, der aus- 
schließlich Bands von der Insel prä- 
sentieren wird. Diese Compilation 

soll in diesem Jahr auf den Markt 
kommen. Des weiteren haben wir 
fünf Stücke für eine Split CD mit ei- 
ner deutschen Band bei Movement 
eingespielt, die ja bereits erschienen 
ist. 


1r beschäftigt. 
m Proben haben 


‚che die beste Band im utterland 


der Skinheads ist? 


| WL.: Schon wieder ‚eine schwierige 
Frage, da wir mit fast allen Baı ds gu 


Grü iße an unsere deutschen Freunde 
befreundet sind und jede etwas be- und Kameraden. Ausdauer ist unsere 
sonderes an sich hat. Musikalisch ge- größte Waffe. Until we meet! | | 
sehen würde ich sagen, dßSuadon ou .—. 
das Beste ist, was England musika- nn . NMaklw 
lisch zu bieten hat. Von der Stimme 
und Eigentümlichkeit betrachtet, sind 
Ken und Brutal Attack meine Favori- 
ten. Für ihre harte und kontinuierli- 
che Arbeit würde ich Celtic Warrior 
aus Wales hervorheben. Als traditio- 
nellste Band fallen mir English Rose 
ein, und als Band mit der meisten En- 
ergie die Ovaltinees. 


ten Me Age Ihr 
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Z-VERTRIEB- 


ZYKLON X 
„od und Leben“ 
CD 30,- DM 


FOIERSTOSS 
„Sieg des Gewissens” —. 


- Knallharte Düsseldorfer Gruppe mit dem gewissen Etwas und dem Gespür, - (D 30,- DM 
die „Finger in offene Wunden” zu legen. Dabei schlagen die drei Musik- 
krieger in ihren unverfünglichen Liedern eine Brücke zwischen „Damals und 
Heute“. Fazit: Böse Musik - für böse Menschen!!! 


Nach zwei Jahren Pause melden sich die 
süddeutschen Skins mit ihrem vierten 
Album zurück. Ein wuchtiger Donner- 

schlag erobert das ganze Land! Schnör- 
kelose Glatzenstampfer der rohen Art! 


Um Euch in Zukunft Fehlkäufe aus unserem CD-Angebof zu ersparen, 
haben wir alle Tonträger mit einem Stern * versehen, von denen wir 


meinen, sie absoluf empfehlen zu können. CDs mit einem * sind 
qualitativ top (Aufmachung, Texte, Musik) und haben sozusagen 


„unser Gütesiegel”. 


MZ-VERTRIEB 
Postfach 10 30 35 + D-40021 Düsseldorf eMAIL: 


-fox: 02173/77938 © -fon: 0171/63 17 327 (24 Stunden Hotline) a aa 


INTERNET: 
http://www.rocknord.de/m-zeiten 


— Anzeige 


Besucht unsere Homepage um die brandneusten Tonträger zu bestellen: 
http://Awww.rocknord.de/m-zeiten 


Herzlich Willkommen beim Moderne Zeiten Vertrieb 


Ihrem musikalischen Internet-Einkaufs-Para 


Startseite 


a ERS, Brandheiß - Topaktuell 
lebe Kameraden, 
Werte Musikliebhaberin. | [+ Stumwehr Kohle und Steh + + +1 


\wWerter Musikliebhaber Das N Jeus te am Schnellsten = Drück und Bestell 
Sampler -Blood and Honour - 30.00 DM 


; : i i i Schlagabtausch - Untergrundmutanten - 30.00 DM 
aufgrund zahlreicher Anregungen Eurerseits haben wir nun organisatorisch und technisch die |Kordwind - Words of Odin - 2?.00 DM 


Voraussetzungen geschaffen, um ab sofort regelmäßige Aktualisierungen am Freibeuter/Pitbull - Alpenterror - 30.00 DM 
Vertriebsangebot vorzunehmen. Wir haben nun die Möglichkeit. direkt auf Neuerscheinungen [Märtyrer - Die Hölle kann warten - 22.00DM 
oder ausverkaufte Artikel zu reagieren, so daß wir im Bedarfsfall unter Umständen stündlich ee a 
eine Aktualisierung unseres Vertriebsprogrammes vornehmen könnten. Sturmwalit- Kohle und Stahl- 30.00 DM 

Nordwind - Liebe, Lust und Limonade - 30.00 DM 
wir hoffen, mit diesem zusätzlichen Angebot eine weitere Seryice-Verbesserung durchgesetzt 
zu haben und würden uns natürlich freuen, wenn wir Euch bzw. Dich auch weiterhin zu Nicht suchen - suchen lasse" 


unseren treuen [oder neuen) Kunden zählen dürfen. 


Euer MZ-vertrieb 


Es werden alle Artikelnamen und Artikelbezeichnung 
nach Übereinstimmungen untersucht. 


Teb 0471 Sonnabend, 27. Februar 1999 Tal ON 2 
tcansıdiätonline.de um 19:59:32 Uhr sermigs korknnti.de 


RockNord Hotline (24 Stunden) Letzte al Technischer Service 


‚Bitte beachten Sie bei Bestellungen unsere Lieferbedinaumaen de 


| Nichts 


„8 hal man ja sehn lage geht „_” 


Ak. - Doppel D. 30.00 om 


und Ehre 28.00 DM 
Debüt 30.00 DM ie 


Aufmarsch - Hört Ihr es q 
Aufmarsch - Walhalla 30.00 DM 
Aussetzer - Nie wieder 30.00 DM 


Banking Dogs - Skinhead Rock 20.00 DM* 


Bastarde - Same 30.00 DM 

Becks Pistols - Es war einmal 30.00 DM 
Bierpatrioten - Randale Pogo Alkohol 28.00 DM 
Bierpatrioten - Titten raus 15.00 DM 

BiG BöS - ...ewig 30.00 DM* 

Body Checks - brutal deluxe 30.00 DM* 
Bollwerk - Ewig für dich kämpfen 15.00 DM 
Bollwerk - Unsere Stunde 30.00 DM 

Bomber - Das Tier 30.00 DM 

Bomber - Falsche Freunde 30.00 DM 

Bomber - Geld regiert die Welt 30.00 DM 
Bomber - König der Nacht 20.00 DM 

Boots & Braces - Wahnsinn 28.00 DM 

Boots Brothers - Aus der Hölle 30.00 DM 

Boots Brothers - Die Sonne wird wieder scheinen 28.00 DM 
Boots Brothers - Live 30.00 DM 


Boots Brothers - Lügen, die zum Himmel stinken 30.00 DM* 


Broilers - Fackeln im Sturm 28.00 DM 

Brutale Haie - An der Zeit 30.00 DM 

Brutale Haie - Ein letzter Gruß 30.00 DM 

Brutale Haie - Für immer frei 30.00 DM 

Bulldog - Im Zeichen des Sieges 30.00 DM 

Bulldog - Sei nicht so dumm 30.00 DM 
Bullenbeisser - Pogo-Inferno im Zillertal 22.00 DM 
Böhse Onkelz - Buch der Erinnerungen 32.00 DM 
Böhse Onkelz - E.I.N.S. 32.00 DM 

Böhse Onkelz - Es ist soweit 32.00 DM 

Böhse Onkelz - Finde die Wahrheit 15.00 DM 
Böhse Onkelz - Freitag nacht/Mexico 30.00 DM 
Böhse Onkelz - Freitag nacht 30.00 DM 

Böhse Onkelz - Gehaßt, verdammt, vergöttert 42.00 DM 
Böhse Onkelz - Heilige Lieder 32.00 DM 

Böhse Onkelz - Hier sind die Onkelz 32.00 DM 
Böhse Onkelz - Ich bin in dir 15.00 DM 

Böhse Onkelz - Kneipenterroristen 32.00 DM 

Böhse Onkelz - Live in Dortmund 42.00 DM 

Böhse Onkelz - Live in Vienna 32.00 DM 

Böhse Onkelz - Mexiko 22.00 DM 

Böhse Onkelz - Nur die besten sterben... 22.00 DM 
Böhse Onkelz - Onkelz wie wir 32.00 DM 

Böhse Onkelz - Terpentin 15.00 DM 

Böhse Onkelz - Viva los tioz 32.00 DM 

Böhse Onkelz - Was kann ich denn dafür 30.00 DM 
Böhse Onkelz - Wir ham noch lange nicht genug 32.00 DM 
Böhse Onkelz - schwarz 32.00 DM 

Böhse Onkelz - weiß 32.00 DM 


Cataurus - In Enigkeit 30.00 DM 
Chaoskrieger - Clockwork Skinhead 28.00 DM 
Chaoskrieger - Die Todesreiter 28.00 DM 


Deutsche Techno Attacke - Lemmixx 30.00 DM 

Die geächteten Fier - Blondes Gift 32.00 DM 

Dieter Thomas Kuhn - Mein Leben für die Musik 32.00 DM 
Dieter Thomas Kuhn - Wer Liebe sucht 32.00 DM 

Diktator - Keiner hört mein Schreien 20.00 DM 

Dolly D. - Ready to Rock 28.00 DM 

Drom - Alles oder Nichts 30.00 DM 

Drom - Willkommen 22.00 DM 


Eieiweiß - Der Kampf geht weiter 30.00 DM 

Eggers, Daniel - Die Zukunft setzt die Zeichen 30.00 DM 
Eggers, Daniel - Mit Schwert und Schild 30.00 DM* 
Eggers, Daniel - Odins Land 15.00 DM 

Eggers, Daniel - Schwarzes Korps 22.00 DM 

Eggers, Daniel - Was unsere Väter einst schufen 30.00 DM* 
Eisenpimmel - Alte Kacke 32.00 DM 

Eisenpimmel - Bau keine Scheiße mit Bier 32.00 DM 
Elbsturm - Alles ist so dreckig 30.00 DM 

Elbsturm - Debüt 30.00 DM 

Elbsturm - Sei stolz auf dich 30.00 DM 
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EM Blöker - Deutschland Meister aller Klassen 12.00 DM 
- Der Tod ist überall 30.00 DM 
e - Die Welt gehörte uns 15.00 DM 


Fahnentreve - Tag des Sieges 30.00 DM 
Fahrenheit 212 - Der Hexer 32.00 DM 

Fahrenheit 212 - Kreuzzug der Gefühle 32.00 DM 
Faustrecht - Blut, Schweiß und Tränen 30.00 DM 
Faustrecht - Sozialismus oder Tod 30.00 DM 
Foierstoss - Es lebe das Reich 30.00 DM* 

Foierstoss - Gefallen als Helden 30.00 DM 
Foierstoss - Zerschossen im Niemandsland 30.00 DM* 
Foierstoss - Sieg des Gewissens 30.00 DM* 
Freibeuter - Neue Zeiten 30.00 DM* 
Freibeuter/Pitbull - Alpenterror 30.00 DM* 

Freikorps - Heil Odin 30.00 DM 

Freikorps - Immer und ewig 30.00 DM 

Freikorps - Nordmann 30.00 DM 

Freikorps - Volk und Vaterland 30.00 DM 

Freikorps - Wie die Wikinger 30.00 DM 

Frontalkraft - Operation Deutsche Nation 30.00 DM 
Frontalkraft - Wenn der Sturm sich erhebt 30.00 DM 
Frontsoldaten - Der Adler ist gelandet 30.00 DM 


Gassenhauer - Presse der Lüge 30.00 DM 


Gegenwind - Gegenwind (Same) 30.00 DM 
Guildo Horn - Danke 32.00 DM 


Hı: und Heftig - Lieder zum Bier 30.00 DM 


Hauptkampflinie - Ein Lied in meinem Herzen 30.00 DM 
Hauptkampflinie - Für Deutschland ein Lied 30.00 DM* 
Hauptkampflinie - Tag der Freiheit 20.00 DM* 
Hauptkampflinie - Zwischen allen Fronten 30.00 DM 
Heizer, Rene - Balladen für Deutschland 25.00 DM 
Heizer, Rene - Im Glauben an Deutschland 25.00 DM 


* Heizer, Rene - Wille der Freiheit 25.00 DM 


Heldentreue - Für die Ewigkeit 30.00 DM 

Holsteiner Jungs - Flaschen und Fäuste 30.00 DM 
Holsteiner Jungs - Hass im Gesicht 30.00 DM 
Holsteiner Jungs - Wir geben niemals auf 22.00 DM 
Holsteiner Jungs - Zurück auf den Straßen 30.00 DM 
Hooligan Beat - Backstreet Battalion 30.00 DM 
Hähnel, Jörg - Lieder in klangloser Zeit 30.00 DM 
Höllenhunde - Dein Land braucht dich 30.00 DM 


ke: Z - Heimatstadt 30.00 DM 
Idee Z - Live 30.00 DM 

Idee Z - Nicht mit uns! 30.00 DM 
Idee Z - Schwere Zeiten 30.00 DM 
Idee Z - Unser Spiel 30.00 DM 


Ins B. Orchester - Explizite Lyrik 32.00 DM 


James B. Orchester - Laut! 32.00 DM 
James B. Orchester - Meister der Musik 32.00 DM 


Kanikopf- ı11 30.00 om 

Kahlkopf - Pogo im Parlament 30.00 DM 

Kampfruf - Die Macht des Widerstandes 30.00 DM 
Kampfzone - Kurze Haare, Schwere Boots 30.00 DM 
Kampfzone - Außenseiter 30.00 DM 

Kraftschlag - Alles oder Nichts 22.00 DM* 

Kraftschlag - Festung Europa 22.00 DM* 

Kraftschlag - Gegenwind 22.00 DM* 

Kraftschlag - Mit uns der Sieg 15.00 DM* 

Kraftschlag - Rechtsrock 22.00 DM* 

Kraftschlag - Wird dieses Land uns je verstehen? 22.00 DM* 
Kraftschlag Solo - Weiße Musik 30.00 DM* 
Kraftschlag-Paket - Die vier Mini CDs aus 1997 80.00 DM* 
Kraftschlag - Deutsch geboren 30.00 DM* 

Kreuzfeuer - Zurück, um zu verletzen 30.00 DM 

Kroizzug - Deutsche Soldaten 30.00 DM 

Kwerschlak - Es ist genug 30.00 DM 


Konsum - Tatort Deutschland 30.00 DM 
Last Viking - Vaterland 30.00 DM 

Leitwolf - Verrecke! 30.00 DM* 

Lokis Horden - Eine starke Hand 20.00 DM 
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Löwenbois - Little Boi 15.00 DM 


Minnwoce - Same 30.00 DM 
Materialschlacht - Tatort Braunschweig 30.00 DM 
Moite - Hier kommt die Moite 30.00 DM 

Moite - Skinheadmelodie 30.00 DM 

Munin - Vergiß die treuen Toten nicht 30.00 DM 
Märtyrer - Die Hölle kann warten 22.00 DM 
Märtyrer - Könige der Nacht 30.00 DM 

Märtyrer - Schuldig 22.00 DM 


N: Werte - Danke 12.00 DM* 

Noie Werte - Sohn aus Heldenland 32.00 DM 
Noie Zeit - Weltmeister in Ewigkeit 20.00 DM 
Nordlicht - A way of life 30.00 DM 

Nordlicht - Solang ° das Blut ... 30.00 DM 
Nordwind - ... für die Kinder dieses Landes 15.00 DM* 
Nordwind - Liebe, Lust und Limonade 30.00 DM 
Nordwind - Patriotische Balladen 22.00 DM* 
Nordwind - Stolz und Stark 30.00 DM* 
Nordwind - The Viking Party 30.00 DM* 
Nordwind - Wir 22.00 DM* 

Nordwind - Words of Odin 22.00 DM 
Normannen - Die letzte Tat 30.00 DM 

Notwehr - Ein neuer Wind 30.00 DM 

Notwehr - Wenn es tobt 30.00 DM 
NullAcht/Fünfzehn - Die Schonzeit ist vorbei 30.00 DM* 
NullAcht/Fünfzehn - Echt extrem 30.00 DM* 
NullAcht/Fünfzehn - Ruin 20.00 DM* 
NullAcht/Fünfzehn - Septembertag 22.00 DM* 
NullAcht/Fünfzehn - Stinkende Zecke 30.00 DM* 
NullAcht/Fünfzehn - Unsterblich 30.00 DM* 
NullAcht/Fünfzehn - Zorn der Götter 30.00 DM* 
NullAcht/Fünfzehn - Historie 30.00 DM* 


Oi Erben - Asgard wir kommen! 30.00 DM 


Odins Erben - Helden sterben einsam 30.00 DM 
Offensive - Neuer Angriff 30.00 DM 

Offensive - Schatten der Vergangenheit 30.00 DM 
Offensive - Uhrwerk des Lebens 30.00 DM 

Oi Dramz - Gesichter der Gesellschaft 28.00 DM 
Oi Dramz - Stets bereit 22.00 DM 

Oi-melz - Keine Zeit 32.00 DM 

Oi-melz - oi stress 32.00 DM 

Oidoxie - Ein neuer Tag 22.00 DM* 

Oidoxie - Kann den Glatze Sünde sein? 30.00 DM* 
Oidoxie - Schwarze Zukunft 30.00 DM* 

Oiphorie - Was geht das uns an? 28.00 DM 
Oistar Propper - Mach dein Ding 30.00 DM 

Oistar Propper - Skinhead 30.00 DM 

Oithanasie - Neue Lieder, neue Lügen 30.00 DM 
Oithanasie - Räudig 30.00 DM 

Ostseefront - Same 30.00 DM 


Prnhande Alks - Sieger und Verlierer 30.00 DM 
Panzerfaust - Randale 30.00 DM 

Panzerknacker - Erinnere dich 30.00 DM 

Panzerknacker - Über uns ... 28.00 DM 

Patriotic Bois - Auf nach Walhalla 30.00 DM 

Patriotic Bois - Schau mir in die Augen Kleines! 30.00 DM 
Pöbel und Gesocks - 5 Millionen 30.00 DM 

Pöbel und Gesocks - Schönen Gruß 30.00 DM 


Rıbauken - All" die Jahre 28.00 DM 


Rabauken - Warte, warte nur ein Weilchen ... 28.00 DM 
Rabauken - Weltmeister 15.00 DM 

Rammstein - Herzeleid 32.00 DM 

Rammstein - Sehnsucht 32.00 DM 

Rebellen - Negativ 30.00 DM 

Rebellen - Rebellen der Straße 30.00 DM 

Rebellen - Sinnlos!? 30.00 DM 

Reinheitsgebot - In Deutschland geboren 30.00 DM* 
Reinheitsgebot/Ruhrstörung - Freiheitsentzug 30.00 DM 
Rekrut - Sei dabei 30.00 DM 

Rennicke, Frank - Andere Lieder 30.00 DM 
Rennicke, Frank - Der Väter Land 30.00 DM 
Rennicke, Frank - Deutsche Freiheitslieder 30.00 DM 
Rennicke, Frank - Frühwerk Edition 1 30.00 DM 
Rennicke, Frank - Frühwerk Edition 2 30.00 DM 
Rheinwacht - Der neue Aufruhr 15.00 DM* 
Rheinwacht - Ich meine Dich! 30.00 DM* 
Rheinwacht - Lieber tot als ohne Ehre 30.00 DM* 
Rheinwacht - Neue Macht 30.00 DM* 

Rheinwacht - Wellen der Freiheit 30.00 DM* 
Rheinwacht/Tollwut - Trunkenbolde 15.00 DM 
Rheinwacht - Im Kreuzfeuer 30.00 DM 

Richthofen - Seelenwalzer 32.00 DM 

Robert - Steine 28.00 DM 

Rock 6 Socks - Böser Spaß 30.00 DM 

Rohstoff - Die Chronik der Zeit 30.00 DM* 

Rohstoff - Rebell 30.00 DM* 

Rony Krämer - Bis bald, Kameraden! 15.00 DM 
Rufmord - Kein Vergessen 30.00 DM 

Ruhrstörung - Tanz der Arbeiter 30.00 DM* 
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Snlefront - Widerstand 30.00 DM 

Sampler (I) - Fußball und Gewalt 15.00 DM* 
Sampler (II) - Kahl total 15.00°DM* 

Sampler (Ill) - Kraft durch Alkohol 15.00 DM* 
Sampler Paket - Sampler I, II, III zusammen für 40.00 DM* 
Sampler - Best of DiKo 30.00 DM 

Sampler - Blood & Honour Deutschland 30.00 DM 
Sampler - Feuer Frei! (Seit 5 Uhr 45 ...) 30.00 DM 
Sampler - Heilig ist das Vaterland (Soldatensampler) 30.00 DM 
Sampler - Ian Stuart (Rest in peace) 30.00 DM 
Sampler - Klänge einer neuen Generation Vol. 1 30.00 DM 
Sampler - Klänge für den Umsturz 30.00 DM 
Sampler - Knüppelhart und Unverschämt 30.00 DM 
Sampler - Mitteldeutsche Offensive 30.00 DM 
Sampler - Mitteldeutscher Sampler 30.00 DM 
Sampler - Norddeutschlands Rache 30.00 DM 
Sampler - Norddeutscher Sampler Teil 2 30.00 DM 
Sampler - Nordland erwache 30.00 DM 

Sampler - Oi! für Deutschland (Folge 1) 30.00 DM 
Sampler - Radikal, Deutsch, National 30.00 DM 
Sampler - Sachsensampler 30.00 DM 

Sampler - Scumfuck Bizarr 28.00 DM 

Sampler - Silvester II (Official Bootleg) 30.00 DM 
Sampler - Silvester Live in NRW 30.00 DM 
Sampler - Skinrock Deutschland Teil 1 30.00 DM 
Sampler - Stoppt die Roten (Vol. 1) 30.00 DM 
Sampler - Süddeutsche Wut 30.00 DM 
Schlachthaus - Land der Berge 30.00 DM 
Schlachthaus - Unsere Pflicht 30.00 DM 
Schlagabtausch - Untergrundmutanten 30.00 DM 
Schlagzoig - Rebellenlieder 30.00 DM 

Siegeszug - Argumente statt Verbot! 30.00 DM* 
Siegeszug - Auch im Tode 30.00 DM* 

Siegeszug - Kein Vergessen! 15.00 D*M 

Siegeszug - Dieses Land 30.00 DM* 

Smegma - Schrammel 0i 28.00 DM 
Spreegeschwader - Bleib wie du bist 15.00 DM 
Spreegeschwader - Eisern Berlin 30.00 DM 
Spreegeschwader - Orientexpress 30.00 DM 
Sprengkommando - Seid bereit 30.00 DM 
Staatsfeind - Democrazy 30.00 DM 

Staatsfeind - Widerstand 30.00 DM 

Stahlkroiz - Der Kampf geht weiter 30.00 DM 
Starkstrom - Alte Zeiten 30.00 DM 

Stormkings - Der Götter bester Krieger 30.00 DM 
Sturmbrigade - Ewige Treue 30.00 DM 
Sturmflagge - Eine Frage der Ehre 30.00 DM 
Sturmflagge - Im Zeichen des Blutes 30.00 DM 
Sturmgesang - Apocalypse 30.00 DM 

Sturmgesang - Brecht euer Schweigen 30.00 DM* 
Sturmgesang - Kameraden 20.00 DM 
Sturmgesang - Mein letzter Sturmgesang 30.00 DM* 
Sturmtrupp - Bis in alle Ewigkeit 30.00 DM 
Sturmtrupp - Die alten Zeiten 30.00 DM 
Sturmtruppen Skinheads - Basler Freunde 22.00 DM 
Sturmtruppen Skinheads - Die Zukunft 30.00 DM 
Sturmtruppen Skinheads - Wir sind Skinheads 30.00 DM* 
Sturmwehr - Bataillone des Sieges 30.00 DM* 
Sturmwehr - Der große Zapfenstreich 30.00 DM* 
Sturmwehr - Deutschland 30.00 DM 

Sturmwehr - Donnergott 30.00 DM* 

Sturmwehr - Kohle und Stahl 30.00 DM* 


Sturmwehr - Kohle und Stahl/Bataillone des Sieges Paket 50.00 DM* 


Sturmwehr - Musik im Zeichen des Thor 15.00 DM* 
Sturmwehr - Nordisches Blut 15.00 DM* 

Sturmwehr - Nordland 30.00 DM* 

Sturmwehr - Stimme unserer Ahnen 30.00 DM* 
Sturmwehr - Zerschlag deine Ketten 30.00 DM* 
Sturmwehr - Triumphzug 30.00 DM 

Sturmwehr - Til the end. Bis zum Ende 30.00 DM 
Störalarm - Das Feuer brennt 30.00 DM 

Störkraft - Bier, Wein, Weiber und Gesang 15.00 DM 
Störkraft - Gib niemals auf 15.00 DM 

Störkraft - Mordbrenner Ihr gehört nicht zu uns 15.00 DM 
Störkraft - Skinheadgirl 15.00 DM 

Störkraft - Wikinger 30.00 DM 

Störkraft - Wir sind wieder da 15.00 DM 

Störkraft Solo - Jörg und die Bagaluten 30.00 DM 
Sturm und Drang - ... kommt über euch 30.00 DM 
Südsturm - Weiße Bataillone 30.00 DM 


Tonkwor - Himbeergeist zum Frühstück 32.00 DM 
The New Dawn - Schluß mit Lustig 30.00 DM 

Thors Hammer - Hools und Skins 15.00 DM 

Thors Hammer - Schlag auf Schlag 30.00 DM 
Todesstrafe - Skinhead Stolz 30.00 DM 

Tollwut - Der Alptraum beginnt! 30.00 DM 

Tollwut - Volume II 30.00 DM 

Tom Angelripper - Ein Tröpfen voller Glück 30.00 DM 
Tom Angelripper - Ein schöner Tag 30.00 DM 
Tonstörung - Helden für Deutschland 30.00 DM 
Trabi Reiter - Die letzten Asphalt Cowboys 28.00 DM 
Trabi Reiter - Rock against Opelgang 17.00 DM 
Tribute - Schöne Zeit 20.00 DM 

Triebtäter - Hunde des Krieges 30.00 DM 

Triebtäter - Zeichen der Zeit 30.00 DM 


Troopers - Märchenprinz 22.00 DM 

Troopers - Same 30.00 DM 

Troopers - Gassenhauer 30.00 DM 

Trotz der Lüge - Am Grabe Theodor Körners 25.00 DM 


Us Kampf (Teil 1) - Deutsches Balladenliedgut 30.00 DM* 
Unser Kampf (Teil 2) - Deutsches Balladenliedgut 30.00 DM* 
Unser Kampf (Teil 3) - Deutsches Balladenliedgut 30.00 DM* 
Unser Kampf (Teil 4) - Deutsches Balladenliedgut 30.00 DM* 


Vi; - Bis zum bitteren Ende 30.00 DM 

Verlorene Jungs - Einer von uns 28.00 DM 

Verlorene Jungs - Du gehörst dazu 30.00 DM 

Vier Promille - Trinken und Fahren 15.00 DM 

Vier Promille - War das sein bester Freund? 30.00 DM 
Volksaufstand - Der Sieg ist unser 30.00 DM 
Vollstrecker - Götterdämmerung 30.00 DM 
Vollstrecker - Symphonie des Untergangs 30.00 DM 
Volxsturm - Oil is fun 28.00 DM 

Vortex - Gladiator + Laut und Lustig 28.00 DM 


Wainats - Höllenmarsch 30.00 DM 
Wallküren - Unter einer Fahne 22.00 DM 
Wehrmacht - Der Untergang naht 30.00 DM* 
Werwolf - Ewige Narben 30.00 DM 

Werwolf - Herz aus Stahl 20.00 DM 

Werwolf - Schlachtruf 28.00 DM 

Wilde Jungs - Party pur 28.00 DM 

Wolf - Same 30.00 DM 

Wolfsroth - Leitwolf 30.00 DM 

Wolfsrudel - Nationaler Widerstand 30.00 DM 


- Wolfsrudel - Odins Zorn 22.00 DM 


Wotan - Verbannt 22.00 DM 
Wotans Krieger - Hass & Wut 30.00 DM 


Yadrosil - Land meiner Träume 30.00 DM 


Zensur - Für Deutschland sterben 15.00 DM 
Zerrbild - Same 22.00 DM 

Zerstörer - Kommt Zeit kommt Rat 30.00 DM 
Zerstörer - Nahrung für den Geist 30.00 DM 
Zerstörer - Bis zum letzten Mann 30.00 DM 
Zorn - Triumph des Willens 30.00 DM* 
Zyklon X - Tod und Leben 30.00 DM* 


ng 0ge ; 
Aresting Office icers - Patriotic voice 28.00 DM 


Broadsword - God of thunder 30.00 DM 
Broadsword - The lonely raven 30.00 DM 

Brutal Attack - Conquest 30.00 DM* 

Brutal Attack - For the fallen and the free 30.00 DM* 
Brutal Attack - Into Apocalypse 28.00 DM 

Brutal Attack - Lost und found 28.00 DM 

Brutal Attack - Ressurretion 28.00 DM 

Brutal Attack - Steel rolling on 28.00 DM 

Brutal Attack - Tales of glory 28.00 DM 

Brutal Attack - Valliant Heart 30.00 DM* 

Brutal Attack - When Odin Calls 30.00 DM* 


Celtic Warrior - Allegiance to the Flag 30.00 DM* 
Celtic Warrior - Invader 30.00 DM 

Centurion - Rides again 30.00 DM 

Combat 84 - Send in the marines 28.00 DM 
Condemned 84 - Storming to power 28.00 DM 
Condemned 84 - The boots go marching in 28.00 DM 


English Rose - The flame still ... 30.00 DM 

Eric Owens - Res Gestae 30.00 DM 

Estirpe Imperial - Herederos de una historia 30.00 DM 
Excalibur - Auri sacra fames 30.00 DM 


Fortress - Fortress 30.00 DM 
Fortress - Seize the day 30.00 DM 


kın Stuart + Stigger - Patriotic ballads II 28.00 DM 
lan Stuart + White Diamond - The power 30.00 DM 
lan Stuart - No turning back 28.00 DM 

lan Stuart - Slay the beast 28.00 DM 


Ken und Stigger - They died with pride 30.00 DM 
Klansmen - Fetch the rope 28.00 DM 

Klansmen - Rebell with a cause 28.00 DM 
Klansmen - Rock 'n Roll Patriots 28.00 DM 


Liberty 37 - The kiling blow 30.00 DM 
Liberty 37 - Under siege 28.00 DM 


Marti s. - älskade Land 22.00 DM 
Midgard - Pro Patria 30.00 DM 
Midgards Söner - Nordens kall 28.00 DM 


Nation, The - The new beginning 30.00 DM 
New Glory - Backslash 30.00 DM 

Nimrod - Scythian Warriors 30.00 DM 

No Quarter - Fields of Glory 30.00 DM 

No Remorse - Heroes Never Die 22.00 DM* 


Ovaltinees - Folk, Faith and Family 30.00 DM 


Ravens Wing - Through the looking glass... 30.00 DM* 
Rival - Take it back 28.00 DM 

Rival - The truth will survive 28.00 DM 

Rival - We 've got the right 28.00 DM 

Rogues - Last Generation 28.00 DM 

Rogues - /ero Street 28.00 DM 


Sampler - Best of Nordland 30.00 DM* 
Sampler - Destiny Rock (Vol. I) 30.00 DM* 
Sampler - Destiny Rock (Vol. II) 30.00 DM* 
Sampler - Gods of war (Vol. 1 + 2) 28.00 DM 
Sampler - Gods of war (Vol. 3 + 4) 28.00 DM 
Sampler - No Surrender (Vol. 3) 28.00 DM 
Sampler - Nordland (Vol. 4) 30.00 DM 
Sampler - Resistance Greatest Hits 30.00 DM* 
Sampler - Thunder Rock (Vol. 1) 30.00 DM 
Sampler - Thunder Rock (Vol. 2) 30.00 DM 
Sampler - We will never die! (Vol. 1) 30.00 DM 
Skrewdriver - All skrewed up 30.00 DM 
Skrewdriver - Hail victory 30.00 DM 
Skrewdriver - History Vol. 1 25.00-DM 
Skrewdriver - History Vol. 2 25.0 


Skrewdriver - History Vol. 
Skrewdriver - Land on fire 30. 00 DM 
Muunnekiyer- The early years Vol. 1 + 2 28.00 DM 
river - The strong survive 28.00 DM 

river - Warlord 28.00 DM 

;kulls, The - Thunderbolt Warriors 30.00 DM 
Skullhead- Cry of pain 28.00 DM 

Skullhead - Odins law 28.00 DM 

Skullhead - White warrior 28.00 DM 

Skullhead - Victory or Valhalla 30.00 DM 
Squadron - Suppression Of Faith 30.00 DM* 
Steelcapped Strength - Sons of glory 28.00 DM 
Sudden Impact - Storm 28.00 DM 
Swedish/German Friendship - Same 30.00 DM 


Templars, The - Beauseant 15.00 DM 
Templars, The - Return of Jack de Molay 28.00 DM 
Triskelon - Verde 30.00 DM 


Uhtima Thule - Skinheod 22.00 on 
Unruly, The - Same 32.00 DM 


Vengeance - Qut of the darkness 28.00 DM 


White Diamond - The reaper 28.00 DM 
White Lightning - We rule 30.00 DM 
White Noise - Reckless aggression 28.00 DM 
White Noise - The first assault 28.00 DM 
Woltseye - Winter 30.00 DM* 
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ANHÄNGER || vasmsonanon 


. Die Lieferung erfolgt per Nachnahme zu Lasten des Käufers. 


. Der Portokostenanteil beträgt 8,00 DM + 6,50 DM Nachnahmegebühr. Ab einem Lie- 
ferwert von 120,- DM entfallen die Portokosten und Ihr zahlt nur noch die Nachnahme- 
gebühr. Bei Nachnahme-lieferung ins Ausland betragen die Portokosten 32,- DM + 
3,50 DM Nachnahmegebühr (ab 500,- DM portofrei). 


. Umtausch und Reklamation nur bei defekter oder falsch gelieferter Ware innerhalb von 
vier Wochen. Bei der Rücksendung muß eine Kopie der Rechnung beigelegt werden, da 
eine Bearbeitung sonst nicht möglich ist. Unfrei zurückgeschickte Sendungen werden 
nicht angenommen! 


. Während der Versandzeit indizierte Tonträger werden nicht mehr ausgeliefert. 


. Bei unberechtigter Annahmeverweigerung, der von uns gelieferten Waren, berechnen wir 
die uns entstandenen Kosten. Unser Recht auf Erfüllung des Kaufvertrages bleibt hiervon 
unberührt. 


. Die Preise gelten nur bis zum Erscheinen der neuen Liste. 
. Da einige Artikel nur begrenzt lieferbar sind, solltet Ihr immer Ersatzartikel angeben. 


. Die Lieferung wird noch am selben Tag des Bestelleingangs (Montag bis Samstag) auf 


Skrewdriver Kettenanhänger + 20,- DM den Postweg gebracht 


Skrewdriver Anhänger mit Kette. Massive Ausführung. . Wir sind kein Club und es gibt keinen Bestellzwang. 


Kraftschlag Sturmwehr - ss Zahnrad 


E z 
. w z 


Lebensrune Stolz ein Deutscher zu sein 
8,- DM | : 8,- DM 


Aufnäher - Skrewdriver (Schriftzug) 5.00 DM Buch - Skinhead a way of life 29.80 DM 
Aufnäher - Kraftschlag (Trotz Verbot nicht tot) Buch - Skinheads in Deutschland 25.00 DM 
10.00 DM Buch - Skinheads 17.80 DM 
Aufnäher - Skrewdriver (Glory) 10.00 DM Buch - Sänger für Deutschland. Die Biographie des 
Aufnäher - Kraftschlag (Schriftzug + Motiv) 10.00 DM Volkssängers Frank Rennicke 36.00 DM 
Bekleidung - Baseballkappe (dunkelgrau) mit Demo - Demotape der Band Racheakt. 10.00 DM 
Skrewdriver-Logo 34.95 DM Fahnen - Schwarz/weiß/rot oder 
Bekleidung - Jacke mit Skrewdriver-Logo 79.00 DM Schwarz/weiß/rot mit EK oder 
Bekleidung - Winterrollmütze (oliv) mit Skrewdriver-Logo Südstaaten. 
29.95 DM Je 25.00 DM (Größe je ca. 120 x 90cm). 
Bekleidung - Winterrollmütze (schwarz) mit Kalender 99 - Skinbandkalender 1999. 10.00 DM 
Skrewdriver-Logo 29.95 DM Kalender 99 - Skingirl und Reneefotokalender. 10.00 DM 
Buch - Danke für Nichts! Biographie der Böhsen Postkarte - Ian Stuart 1.50 DM 
Onkelz 49.95 DM Video - Böhse Onkelz - Live in Wien. 34.00 DM 
Buch - Das Frank Rennicke Liederbuch 20.00 DM Video - Böhse Onkelz - Live in Dortmund. 34.00 DM 
Buch - Die Skins, Mythos und Realität 39.80 DM 
Buch - Skinhead Rock, eine notwendige 


Klarstellung über nonkonforme Rockmusik 
24.80 DM 


SONSTIGES 


T-SHIRTS 


Alle T-Shirts sind aus gekämmter Baumwolle (195 g/m2). Sämtliche Motive 
wurden im Siebdruckverfahren auf gebracht, so daß Ihr lange Freude an den 
Hemden haben werdet. 


FREIKORPS IAN STUART NORDWIND RHEINWACHT NATIONALER WIDERSTAND 
„Wir marschieren wieder” „... forever in our hearts” „Wir haben keine Vorurteile ... „Lieber tot als ohne Ehre” „Hier marschiert der Nationale Widerstand” 
zweifarbig, Weißes T-Shirt. zweifarbig, Weißes T-Shirt. wir hassen jeden!!!” dreifarbig, Schwarzes T-Shirt. zweifarbig, Weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. zweifarbig, Graues T-Shirt. Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. 
Vorne und hinten bedruckt. Größe XL. 
25,- DM 25,- DM 25,- DM 25,- DM 25,- DM 


RADIKAI 


Deutsch National 


Sie waren die besten 
AN 
TEN 
a, 


Pr 
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| 


ar 


Soldaten der Welt 
__ 
RADIKAL BODY CHECKS PRO WEHRMACHT BRUTAL ATTACK BRUTAL ATTACK 
„„.. deutsch, national” „brutal deluxe” „Sie waren die besten Soldaten der Welt” „RA.C“ „Sacrifice” 
einfarbig, Schwarzes T-Shirt. dreifarbig, Schwarzer Kapuzenpulli. zweifarbig, Weißes T-Shirt. mehrfarbig, Schwarzes T-Shirt. vierfarbig, Graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne und hinten bedruckt. Größe L, XL. Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne und hinten bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. 
Limitierte Auflage. 
25,- DM 79,90 DM 25,- DM 28,- DM 25,- DM 


N 


se 


UNS KRIEGT NIEMAND KLEIN! 
KRAFTSCHLAG BOUND FOR GLORY DEUTSCHE SKINS SKREWDRIVER SKREWDRIVER 
„Nordland erwachel” „Our voice is stronger“ „Uns kriegt niemand klein“ „Europe awake” „Suddenly” 
dreifarbig, Graues T-Shirt. zweifarbig, Graues T-Shirt. zweifarbig, Weißes T-Shirt fünffarbig, Graues T-Shirt. zweifarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne geprägt/hinten bedruckt. Größe I, XL. 
25,- DM 25,- DM 25,- DM 25,- DM 34,90 DM 


VALHALLA 
SKREWDRIVER STURMWEHR SKREWDRIVER | GEGEN INLÄNDER-FEINDLICHKEIT HATE ROCK CAFE 
„Only the strong survive” „Bataillone des Sieges” „Strikeforce” „Mein Freund ist Deutscher” „Valhalla“ 
dreifarbig, Graues T-Shirt. zweifarbig, Schwarzes T-Shirt. zweifarbiger Sonderdruck, Weinrotes T-Shirt zweifarbig, Graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. 
25,- DM 25,- DM 30,- DM 


dreifarbig, Weißes T-Shirt. 


Vorne bedruckt. Größe XL. 
25,- DM 
Ohne Abbildung: 


25,- DM 
CELTIC WARRIOR, (Made of Steel), Vorne bedruckt. Größe XL. 19,90 DM // CENTAURUS, (Hass und Wut), Vorne bedruckt. Größe XL. 19,90 DM // SKREWDRIVER (All skrewed up), Vorne bedruckt. Größe XL. 25,- DM 
Fortress, (Australias famous Band), Vorne bedruckt. Größe XL. 25,- DM // Fortress-Brutal Attack, (Hail Rock 'n' Roll), Vorne bedruckt. Größe XL. 25,- DM // Mistreat (We are ready ... when you are). Vorne bedruckt. Größe XL. 25,- DM 
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fon: 0171/63 17 327 
fax: 02173/77 938 
Email: rocknord@t-online.de 


Internet: http: //www.rocknord.de/m-zeiten 


EUR voran 
we 


— Creative Zeiten GmbH Straße 
Postfach 10 30 35 


40021 Düsseldorf PIArOIn 
Kundennummer 

Telefon 

Fax 


Bitte liefert mir schnellst möglich folgende Artikel: 


Bezeichnung Gesamt 


Summe (zzgl. Versandkosten): 
5.30 Uhr er reichen, ab 120,- DM Lieferwert portofrei (zzgl. NN-Gebühr): 
die uns an Wer 
Bestellung”. Noch am z brach! 


& 
auf den ae 


Portofreie Lieferung im Inland ab 120,- DM Lieferwert 
per Nachnahme. Versandkosten Inland: 14,50 DM. 


® Versandkosten Ausland: 35,- DM. Portofreie Lieferung 
34 Datum Unterschrift ins Ausland ab 500,- DM Lieferwert per Nachnahme. 
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Tirtng Wear 


Bictoru 


Viking Wear Germany 


Bestell-Nr. 002  eBestell-Nr. 003 


THE GERMAN ORIGINAL 


BesteiT-Nr „004 Bestell-Nr. 005 
Alle T-Shirts je 34,90 DM. 
Shirt 001 bis 005Jjeweils 24,95 DM. 
Groessen: M, Lund ÄL. 


er 
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Schwarre 
Bomber jacke mit 
abnehmbarem 
Beirkragen. Extra 
dickes, robustes 
. Obermaterial! 
Linke Brustseite 
mit dezrentem 
Viking Wear - Logo. 
inM, L Oder Al 
erhaltlich. 
Gestrickte Rollmütze 
mit Vikies Wear -Logo. 


29,95 DM 


209,7 DM 


Bestell-Nr. 008 


Grau-melierte 
schwere Kapuzen- 
jacke mit robustem 
Reissverschluss. 
Viking Wear Gefertigt aus 
’ 100 Prozent 
; Baumwolle! 
Linke Brustseite 
mit dezentem 
king ' 
»anM, Loder AL 
erhältlich. 


» Unter dem Label ins "0ar 
finden ausschliesslich 
Textilien Verwendung, 


-PARTINER: 


THE GERMAN ORIGINAL 


Ada PR 7 i K. die das Gütesiegel 
' "Premium Qualität" 
P\ | tragen! 
I 2 
Z-Vertrieb | 
.. £ N 
Postfach 10 30 35 - 40021 Düsseldorf 1 ing Want Produkteisind 
Tel: 0171/63 17 327 - Fax: 02173/77 938 |, zu: imausgesuchten 
eMail: rocknord@t-online.de (re dar Ahr air Dr Meier ie 
, . ‚ oder direkt bei Viking Waar 
‚ erhältlich. 
) 
(e] by 
) 
l 


aa Wind =Barlin 1008 


